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Ein Dorfwinkel
(U) von Lainille Lemonnier .
Berechtigte Uebersetzung aus dem Französischen von

Jean Paul d ' Ardeschah .

„Es ist da ein dunkler Mann und eine blonde
Frau , die nicht von sich «blassen," murmelte sie.

„Laßt sehen , was das drittemal kommt," bat
Noose , deren Herz klopfte .

Und Ursula mischte zum dritten Male die
Karten , schichtete sie auf und breitete sie auf
ihren Knien aus .

„Ah !" entfuhr es ihr , und sie drückte den Fin¬
ger auf eine Karte . „Der Dunkle ist weg , da
liegen jetzt ein Blonder und eine Blonde zu¬
sammen."

„Lamm!" jauchzte Roose und schlug die Hände
zusammen.

Kaum , daß sie noch dieses Wort aussprechen
konnte, als eine Frau hereintrat . Sie war dürr
und hager.

„Der Winter kommt , Ursula," ließ sich die
Hereingekommene vernehmen . „Ich komme so¬
eben von Perk , wo wir , mein Sohn , die Alten
meiner Schwiegertochter und ich Kaffee getrun¬
ken haben. Wir haben uns da richtig was amü¬
siert."

Sie setzte sich ans Feuer , hob ihren Rock ein
wenig und wärmte sich die Beine . Ihren Korb
hatte sie neben sich auf den Fußboden gesetzt .

Dann fing sie wieder an :
„Der meine, was mein Junge ist, wird später

sein Teil kriegen. Man mutz beizeiten für die
Mädchen reiche Männer suchen und für die Bur¬
schen reiche Mädchen ."

„Ha ! alte Mutter, " unterbrach sie Santje
lachend , „das wird Euch gerade was genützt
haben, Euren Sohn reich zu verheiraten . Ihr
habt doch davon nicht einen Nagel mehr in
Eurem Hause, und Lust hat er auch schon rein
gar nicht mehr , Euch zu sehen , seit er auf seinem
feinen Hof sitzt ."

„Er hat mir Speck und Brot für eine ganze
Woche gegeben, " sagte sie stolz und zeigte ihren
Korb. „Und es ist doch auch wegen dem , daß es
einem gut tut , zu denken , daß man einen Rei¬
chen in der Familie hat."

Nachdem sie ihren Korb aufgehoben und ge¬
gangen war , machte sich Santje daran , den
Kaffee zu mahlen, und auf dem Herd begann
auch schon leise der Flaschenkessel zu singen.

Die Tür wurde wieder hastig aufgerifsen und
eine kleine. Licke, ganz verquollene Frau drängte
sich herein , nachdem sie lange und nachdrücklich
die Schuhe auf der Diele abgetreten hatte.

.Aefus ! der gute Kaffee ! Ursula , was machen
Eure Beines " sagte sie in einem Atem .

„Wie es Gott gibt, Nachbarin," seufzte Ur¬
sula.

„Mir geht es gut, gottlob !" redete die Frau
eifrig und setzte sich ans Feuer .

Sie war wegen ihrer scharfen Zunge bekannt
und ließ sich auch gleich wieder vernehmen :

„Die Beth , Ihr wißt ja , dem Matthias seine ,
hat ein neues Kleid angehabt heute früh in der
Kirche . Die Leute können das doch nicht ab mit
den großen Ausgaben . Da muß was sein , das
wir nicht wissen ."

Einige Männer kamen auf dem Rückweg vom
Wirtshaus über den Weg. Man hörte sie laut
miteinander sprechen.

Sie sagte spitzig:
„Die jungen Burschen gehen jetzt lieber trin¬

ken, anstatt sich um die Mädchen zu kümmern.
Das war zu unserer Zeit nicht so, da hat man
sich ums Feuer herum versammelt , und die Bur¬
schen und die Mädchen konnten sich den Rechten
aussuchen. Wo ist Euer Liebster, Roose ?"

„In der Stube ist er," ließ sich Santje hören.
„In der Stube hier drinnen ?" fragte die

Frau , und sie sah sich nach allen Seiten um.
„Als wenn die ihren Liebsten hier im Zim¬

mer sitzen haben sollte ! Ich kann nur zwei alte
Weiber und zwei junge Dirnen sehen, die auch
mal alte Weiber werden ."

„He ! Pachterin , der ist drin , weil er doch in
Roose ihrem Herzen sitzt."

Sie lachten hell auf.
Dann trank die Frau ihren Kaffee und machte,

daß sie ihrer Wege ging.
Und immerzu kamen wieder andere Frauen

einsehen, so Satz ein wahres Gewirr von Füßen
und Tritten in der Stube war . Sie brachten
ihre Gehässigkeit , ihren Neid und ihre Klatsch¬
sucht mit . Auch Scorniciel , der Schlachter Scor -
niciel mit seinem Gesicht voll komischen Zornes ,
und Beinen , die sich fast wie eins um das andere
wanden , war gekommen .

„Hahahaha ! Wann werden hier die Schweine
geschlachtet? Zu Allerheiligen oder zu Weih¬
nachten ?"

Er schnitt aus allen Kräften Fratzen dazu, ver¬
drehte die Augen , zog den Mund schief und tat .
als wollte er gleich für alle die Messer schleifen.
Dann langte er nach Santje , griff ihr um die
Taille mit seinen langen , roten Händen und
rief ihr zu :

„Santje , könnt Ihr mich nicht zum Mann
nehmen? Bei mir könnt Ihr Euch jeden Tag
an Würsten satt essen ."

Santje entschlüpfte seinen Fingern und sagte :
„Wenn Ihr Eure 200 Pfund wiegt wie ei» fet¬
tes Weihnachtsschwein, dann vielleicht , Scor¬
niciel ."

Darüber kam Jan Slim herein , schnupperte
ein wenig in der Luft herum und ging auf den
Kaffeetopf zu , den Deckel zu lüften , dann fing
er an zu schimpfen.

„Hier ist mehr Kaffee drin als Zichorie ."

Es wurde schon dunkel, und die kleine Glocke
begann die Vesper einzuläuten .

Zehntes Kapitel .
Es waren wohl ein paar Tage seit diesem

Sonntag vergangen , als Roose beim Nachhause¬
kommen einen großen Lärm hinter der Tür
hörte.

Es war ihr Vater , der da herumklagtc.
„Oh ! Oh !" schrie er in einem fort . „Das

Haus wird man verkaufen müssen und die Kuh
und die Ziege und alle Möbel , all mein Hab und
Gut , das ich mir in meinem mühseligen Leben
erworben habe ."

„Mein Gott !" rief Roose, „was geht hier vor ?"
Boer Jan ließ seine Stimme lauter werden.
„Ach, da bist du ja , du mißratene Tochter.

Mach , daß du hier herauskommst. Ich will al¬
lein in meinem Elend leben."

„Santje, " sagte Roose und brach in Verzweif¬
lung ' aus . „Ein Unglück ist über unser Haus
gekommen , aber ich weiß nicht , was ge¬
schehen ist."

Boer Jan aber mühte sich , noch lauter zu
schreien.

„Bestohlen hat man mich ! Mein Geld ge¬
stohlen hat man mir ! Keinen Heller hat man
mir gelaffen !"

„Wer hat denn nur gestohlen, Mutter ?" fragt ;
Roose .

„Man hat es gestohlen , man hat alles gestoh¬
len," sagte Ursula und hielt die Hände im Schoß ,
ohne die Augen aufzuschlagen.

„Ich werde betteln gehen müssen um mein
Brot, " würgte Boer Jan hervor . „Erbarmen
wird sich niemand und keiner wird mir etwas
leihen ! Sag '

ich den Leuten, daß ich bestohlen
bin , wird es mir niemand glauben , denn sie
werden denken , daß ich mein Geld vertan habe.
Ach ! ach ! Und gestern Hab ' ich es doch noch ge¬
habt, gestern noch!"

Da mischte sich Noose Hinein.
„Vater , Ihr sollt nicht jammern , Vater , ich

habe doch junge Arme. Ich werde arbeiten ."

„Ach ! ach !" heulte Slim nur noch lauter . „Mar¬
tini ist vor der Tür . Wegjagen wird man uns
aus unserem Haus , fort , wie irgend ein Ge¬
sindel . und bis aufs Bett wird man uns alles
zum Verkauf schleppen. Mein Geld, mein gutes
Geld! Ach, wenn ich das nur wüßte , wer es
mir genommen hat !"

Sie versuchte zu sprechen , aber er unter¬
brach sie.

„Eine schlechte Tochter bist du. Geh und laß
uns hier im Kummer allein . Ich werde allein
auf der Landstraße betteln . Und die kann uns
allen die Freude wiedergeben, aber sie will nicht,
denn ihr Herz ist noch härter als Stein !"

„Vater !" ächzte Noose auf, „das sollt Ihr erst
ausprobiert haben."

„Schweig ! daß ich diese Stimme nicht mehr zu
hören brauch ! Ich weiß, du wirst noch lachen

und tanzen können auf den Kirmessen, wenn
man deinen Vater und deine Mutter in heilige '
Erde gebracht Haben wird . Und man wird auf .
dich zeigen und sagen : Das ist die Tochter des
alten Jan , der sein ganzes Hab und Gut durch¬
gebracht hat und seine Schuld nicht hat heimzah¬
len können. Man hat ihn zum Haus hinaus¬
gejagt, und auf der Landstraße ist er verendet
unter einem Straßenbaum , wie ein verworfener
Hund . Mein Geld ! ach, mein Geld !"

„Vater , sagt es doch, was Ihr von mir wollt ."
„Nein , sie wird es ja doch nicht tun , denn sie

handelt gegen unseren Willen. Sie ist gar nicht ,
wie eine richtige Tochter . Und doch kann nur
Roose , unsere Roose , uns das Leben und die
Zufriedenheit wiedergeben. Ach ! hätten wir
doch einen Jungen gehabt an Stelle der Tochter,
oder selbst nur eine andere Tochter , eine, die auf
ihre Eltern hört und die sie liebt, dann wären
wir bald aus unserem Kummer heraus ."

„Redet doch nicht immer so zu ihr , Jan . Es
ist doch mein Fleisch und Blut, " unterbrach ihn
Ursula ganz außer sich und richtete sich hoch auf
ihrem Stuhl .

„Nicht ? Ich will es Euch sagen , wenn die aus
Eurem Fleisch und Blut wäre , dann wüßte sie
schon , was sie zu tun hätte!" schrie der Bauer
zurück. „Denn Kobe allein kann uns noch ret¬
ten. Niemand als er kann uns noch in Wohl¬
stand bringen , und sie schlägt ihn aus ! Ah , und
ein Vater wird doch nicht seine Tochter erst bit¬
ten. Lieber will ich schon hinterm Zaun ver¬
recken."

Da war es, daß Roose einen harten Kampf
kämpfte mit dem Herzen eines liebenden Mäd¬
chens . Sie schwieg zuerst ganz still, brach dann
aber plötzlich in ein Schluchzen aus und schrie :

„Wenn es um Euch zu retten ist, will ich mir
das Herz zerreißen. Ihr könnt hingehen und
dem Pachter sagen , daß ich ihn zum Mann will ."

Boer Jan bekam ein Zittern in seinen Hän¬
den . Er sagte nur :

„Das ist gut. Wir haben unser Kind zurück¬
bekommen ."

Und er ging, den Bauer Snipzel auf seinem
Hof aufzusuchen .

Vielleicht war es gerade zu der Zeit , als
Snipzel zu Lamm sagte :

„Mein Junge , du mutzt dir das nicht auS dem
Kopf gehen lassen und die Gelegenheit nicht ver¬
schlafen. Das gibt eine gute Sache ! sag' ich."

„Was sollt das für eine rechte Sache sein, für
einen Burschen in meinem Alter , eine Frau zu
heiraten , die älter ist und die mir Gel- bringt ,
ohne mir Zufriedenheit zu geben ?"

„Ein besseres Lieb gibt es gar nicht , Lamm,
als das , das die dicken Groschen in der Tasche
singen . Der Mann , der sie morgens singen hört ,
sehnt sich nach nichts mehr, als sie abends auch
singen zu hören, dann wird ihm das Herz schon
zufrieden darüber sein."

(Fortsetzung folgt.)

La lemme mie.
Von Dora Zippelins -Hor« , Karlsruhe .

„Die elegante Frau trägt heute nur noch das
Korsett „In kemme aus"

, so stand jüngst geschrie¬
ben im Anzeigenteil einer großen deutschen
Tageszeitung . Wer Heuer eine große oder
kleine Sommerfrische im Gebirge oder an der
See besuchte, der konnte in wechselnder Erschei¬
nung den Anblick schauen : begleitet vom 6eot
ls kemme r>ue — Verzeihung , die Frau im Kor¬
sett In kemme nue . Unser Schwaben-Vischer
meint dazu : „In Kleidern nackt, warum nicht
lieber ganz nackt? Nun , die Antwort ist nicht
schwer : jenes ist pikanter , dieses wäre unschul¬
diger." Zum Korsett gehören die Stöckelschuhe,
die waren drum auch Heuer so steil geraten wie
noch nie . O königlicher Gang des domo «Spiere !
Waldheil und fröhliches Gedeihen allen Hühner¬
augen ! Die Enten in der Pfütze sahen dir ver¬
ständnisinnig nach, du deutsche Fra » im Korsett
ja kemme nue !

Die Mode sei in den letzten Jahren vernünf¬
tiger geworden, sagen gedankenlose Menschen ,
„man schnürt sich nicht mehr so sehr". Gestalt
und Erscheinung der Mode wechseln , ihre Ten¬
denz bleibt. Die Tendenz , einzelne Körperteile,
einzelne Linien hervorzuheben , zu vergrößern
und zu vergröbern auf Kosten des natürlichen
Ebenmaßes und allen Gesetzen der Gesundheit
und des Anstandes zum Hohne. Gewiß, die
Wespentaille ist verschwunden. Dafür kam die
gerade Magenlinie , das Korsett (In kemme mie)
bis fast an die Knie reichend , die Betonung der
Schrittstelle in einer oft mehr als schamlosen
Weise und bei dicken Frauen von lächerlich häß¬
licher Wirkung . Die Propheten der Pariser
Modehäuser verkünden jetzt die kommende Win¬
termode, das Ende der geraden Linie : doch soll
Las neue Kleid den Körper nicht etwa mehr
„kaschieren"

, sondern noch deutlicher „mar¬
kieren " als das jüngst vergangene Gewand.
Diesmal wird der Leib , auf ehrliches Deutsch
auch Bauch genannt , betont, ja hervor geho¬
ben nicht allein durch Gürtelform und Falten¬
wurf , als auch durch die aus der französischen
Revolutionszeit übernommenen kleinen Kiffen !
Sie sehen , unsere Modeschriftsteller reden eine
deutliche und eindeutige Sprache über eine
Sache von zweideutiger Herkunft. Traurige
Geschmacksverirrung, die sich an der verehrungs¬
würdigsten Verunstaltung des Frauenleibes
vergreist , die das Wunder des ewigen
Lebens herabzieht zum Spekula¬
tionsobjekt der Modeindustrie , der

die Mütterlichkeit nur eben dazu gut
erscheint , in den Narrentanz der Mode
eine Abwechslung , eine „Variante "
zu bringen . So stehts Heuer um die Vernunft
der Mode! I.e rc>i est inort , vive le roi! Mag
auch die krasseste Unanständigkeit der Mode in
der breiten Masse des Volkes nicht zum deut¬
lichen Ausdruck gelangen , es ist schlimm genug,
wenn es bei Andeutungen bleibt , und schlimm
genug, wenn in deutschen Zeitungen und Zeit¬
schriften eine so unsaubere Sprache Raum findet.
Uebrigens hat noch jede bei ihrem ersten Auf¬
treten „unmöglich" erscheinende Mode binnen
Jahresfrist die halbe Provinz erobert . In
einem elenden, verschandelten Deutsch oder viel¬
mehr in einem Kauderwelsch, das weder Deutsch
noch Englisch , noch Französisch ist , belehren uns
die Agenten und Vorkämpfer ausländischer
Warenhäuser , wie Gesundheit und Schönheit
aussehen , aus Paris bezogen für die „Dame",aus London für den „Gent". Und der Gent fin¬
det die Dame schön und umgekehrt. Do gustibus
non est stisputaoäum . Das Korsett „Is kemme nue"
und der „cul äs ? Li-is" im Jahre 1913 , im Zeichen
der Jahrhundertfeiern . Deutsche Frauen in der
welschen Dirnentracht . Und weiter : deutsche
Erzeugnisse müssen , um bei uns zu gelten , den
Umweg nehmen über das Ausland , müssen dort
erst umgetauft werden . Es gibt beispielsweise
Brüsseler Spitzen , die im Schwarzwald gemacht
werden. Die Auslagen unserer Läden locken
mit einer baute nouveaute, einem stornier cri ,einem Gegenstand von kirst clsss. Deutsche
Frauen , deutsche Fürstinnen beziehen ihre Be¬
dürfnisse vom Ausland , unter Hintansetzung der
heimischen Industrie . Aus dem Ausland , das
uns kalt lächelnd boykottiert, wo es irgend kann.
Und hoch auf den Köpfen empfindsamer Germa¬
ninnen triumphiert romanische Grausamkeit in
Gestalt von Vielhunderttausend Vogelleichen .

Noch einmal Friedrich Bischer : „Achtung ! Auf¬
gepaßt! Tagesbefehl ! Stimme von oben! Der
Herr auf dem Sinai , Jehova im brennenden
Dornbusch hat es befohlen! Heilig wie die zehn
Gebote! Wir kennen die Sprache der Mode¬
journale : „So trägt mans !", „das ist erlaubt ",
„das ist nicht mehr zulässig" !" Was ? Wer sind
die „man" ? Wer erlaubt ? Wer läßt nicht zu?
Woher die Weisheit ? Woher die Autorität ?
Sie tun wahrhaftig , als wären sie der katego¬
rische Imperativ in Person , übersinnlicher Kor¬
poralstock aus dem Wolkenzelt, und diesem gro¬
ben Orakel duckt sich die Schöne, die einer ver¬
nünftigen Bitte ihres Verlobten Trotz und Spott
entgegensetzt , wie je ein armer Tropf von Re¬
krut sich unter Ser Fuchtel des Exerzierlümmels
krümmte."

Ich sehe weise Männer und große Herren der
Schöpfung Beifall lächeln und höre etwas mur¬
meln von Inferiorität der Frau , von chronischer
Unselbständigkeit und Gedankenlosigkeit des an¬
deren Geschlechts. Jeder Mann verdient seine
Frau , meine Herren , der Hehler ist so schlecht
wie der Stehler , und in der Ausländerei sün¬
digen beide , Mann und Weib ! Damit ist die
Frage nicht erledigt. Wer das Wurzelreich der
Mode finden will, muß tiefer graben . Es gibt
kein Ding an sich. Alles im Leben ist Wechsel¬
wirkung . Die Art und Weise der Frau , ihre
Kleidung zu tragen , steht im Zeichen ihrer Zeit
und auch die Mode ist weiter nichts als Lebens-
üußerung und Merkmal einer Kulturepoche.
Wer ihren Werdegang verstehen will, mutz an der
Hand der Kulturgeschichte die Geschichte der Klei¬
dung durchwandern. Für heute mögen einige
knappe Andeutungen genügen . Ursprung aller
Kleidung ist das tierische Bedürfnis nach Schutz
und Schmuck, die der Komo «spien- verlernt hat.
aus der Kraft des eigenen Körpers hervorzu¬
bringen , wie seine tiefer stehenden Genossen im
Tierreich es vermögen. Noch vermochte die Wis¬
senschaft den Schleier über der Urgeschichte der
Menschheit nicht völlig zu lüften , und deshalb
wissen wir nicht, ob Schutz-, ob Schmuckbedürf¬
nis der erste Antrieb zur künstlichen Kleidung
war . Erst im Zeichen der Geschichte können wir
von einer Geschichte der Frauenkleidung spre¬
chen. Dichtung und bildende Kunst geben uns
sichere Aufschlüsse über die Trachten der ältesten
Völker. Stets ist die Kleidung ein treues Ab¬
bild ihrer Kultur . Für uns Deutsche aber be¬
ginnt die Vergangenheit erst Leben und Farbe
zu gewinnen, als in die Weltgeschichte das uns
wesensverwandte Volk der Griechen tritt . Mag
uns nicht alles in der Geschichte der Griechen
sympathisch sein , finde » wir beispielsweise bei
Homer noch Züge astatischer Grausamkeit , bietet
griechisches Staatsleben hin und wieder uner¬
freuliche Bilder , so bedeutet dennoch das Grie¬
chentum einen der ewigen Gipfel der Mensch¬
heit. Das Griechentum des Plato und des So¬
phokles . Und zugleich eine Höhe, die uns heute
so menschlich nahe steht wie je. Herrlicher als
die Antigone ist auch Goethes Iphigenie nicht
und Ewigkeitswerte entstrahlen Platos Philo¬
sophie so gut wie dem Christentum . Ein Ab¬
glanz jener Frau , die spricht : nicht mitzuhaffen,
mitzulteben sind wir da , scheint zu liegen auch
über der weiblichen Kleidung . Können Si »
sich die Antigone des Sophokles vor -
st eilen in Stöckelschuhen und im
Korsett la kemme vue ? Jonische und dorische
Tracht sind jede in ihrer Art gleich vollkommen,
von schlichter Würde, stiller Schönheit und stets

zweckmäßiger Sachlichkeit . Die Römer , Las
Volk der Rechts- und der Staatskunst , zehren
von der künstlerischen und geistigen Bildung der
Hellenen: die Römerin trägt griechisches Ge¬
wand. In der Dekadenz des Kaiserreichs er¬
blüht die Mode . Nicht zum erstenmal in der
Kostümgeschichte, die Verfallzetten asiati¬
scher Völker weisen ähnliche Erscheinungen auf.
An die äußere Form hellenischer Kleidung wagt
sich die römische Mode nicht recht heran , aber
sie schenkt den eleganten Messalinen den Schnür -
leib, die Schminke , die abenteuerlichsten Haar¬
trachten und Perücken und nicht zuletzt kostbare
astatische Stoffe, deren durchscheinendes Gewebe
den Körper „in Kleidern nackt" erscheinen läßt .
Die Macht des römischen Staatsgedankens , der
Glanz griechischer Kultur werden den jungen
Gcrmanenstaaten Leitstern und Sehnsucht durch
Jahrhunderte hindurch . Höfische Sitte und
Frauenkleidung entlehnt man von Byzanz . Doch
das Gewand der Byzanterin ist nur eine all¬
mähliche Umgestaltung von Chiton und Hima -
tion der Griechin und wird von der Abendlän -
deriu mit Leichtigkeit ihren Bedürfnissen ent¬
sprechend verwandelt. Wir sehen Las Frauen¬
gewand den Wandlungen der Kulturideale fol¬
gen durch die romanische Zeit, die Gotik bis zur
Frührenatssance , stets frei, leicht, zweckentspre¬
chend . Von Mode nicht die Spur . Das Patri¬
ziergewand der Städterin nimmt zuerst unge¬
sunde Formen , überladene, drückende Stoff¬
massen an , bleibt aber immer noch weit entfernt
von der Karikatur der Mode . Das Auswachsen
der Kunst zum Barock , die Erstarkung des Ab¬
solutismus in den Staaten , Habsburg -Spaniens
Unterdrückung aller Freiheit bringen auch die
endgültige Knechtung des Frauenleibs in ihrem
Gefolge, die Herrschaft des (damals eisernen )
Korsetts , den Reifrock und darüber gespannt ein
aufgeblasenes Zeremoniengewanö. Doch erst
als das Gestirn der Bourbonen aufgeht , als der
düstere Prunk Madrids dem Glanz des lustigen
Paris weicht, findet die Mode ihre echte Heimat ,
ihr fruchtbarstes Erdreich , und sie beginnt zu
wachsen, zu gedeihen und jene sonderbaren Blü¬
ten zu zeitigen, die uns aus der Geschichte der
Kostüme so wohlbekannt sind, vom Reifrock des
Rokoko bis zur Krinoline Eugeniens , zu der
als Höcker ausgebildeten Sitzgelegenheit der
achtziger Jahre und weiter zu Humpel - und
Hosenrock, Korsett Is komme mie und wieder
cul ste ? sris von heute .

Für Deutschland bedeutet die Zeit des XIII .
und XIV . Ludwigs die Zeit der tiefsten Schmach .
Der große Krieg hat die Jugend unseres Volkes
in der Vlüte ihrer Entwicklung gebrochen , hat
uns auf Jahrhunderte zum Spielball fremder
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Mächte erniedrigt . Selbstbewußtsein und
völkisches Ehrgefühl schwanden mit
der Macht zugleich . Im Dreißigjäh¬
rigen Kriege liegt auch der letzte
Grundunsererheutenochnichtüber -
wunöenen Ausländerei , unserer
lächerlichen Abhängigkeit von frem¬den Moden . Das neunzehnte Jahrhunderthat uns endlich die nationale Einheit , die uns
gebührende Machtstellung gebracht . In ihremGefolge einen ungeahnten Aufschwungvon Han¬del und Industrie , Entdeckungen und Eroberun¬
gen auf allen Gebieten - er Wissenschaft und der
Technik. Der Aufschwung war zu gewaltig , um
auf allen Gebieten ein gleichmäßiger zu sein.
Nach Jahrzehnten der Armut und Stillosigkeit
gewinnt erst seit wenig Jahren die Kunst Ruheund Kraft , eigene, neue volksechte Wege zu
gehen , Baukunst und Kunstgcwerbe voran . Seit
1870 ist der Deutsche selbstbewußter geworden,aber ganz hat er das -schielen »ach fremden
Bräuchen , das Knicken und Dienern vor aus¬
ländischer Autorität nicht verlernt . Noch heutekann ein Fremdwort eine Zauberformel sein .
Unsere neue Kultur ist noch unfertig . Wir hal¬ten uns zwar gern für herrlich weitgekvmmen.Wer Macht, Reichtum, blühender Handel , In¬
dustrie, glänzende Technik , selbst Wissenschaft und
Kunst sind an sich noch nicht Kultur . Daß wir
heute in Tagesfrift von Bremen nach Genua
gelangen , oder im Luftschiff „von erhabener
Höhe herabspucken " können, oder daß unsere
Großstädte um ein freudig begrüßtes Zehn - oder
Hunderttausend anwachsen , ist kein Metermaßfür Kultur . Sofern Kultur bedeutet: die Er¬
rungenschaften feiner Zeit als Mittel zmn Zweckzu betrachten, sie uruzusetzen in lebendige Wertedes Geistes und des Herzens , sich selbst zu seiner
Umgebung in ein Herrenverhältnis zu bringen .Sofern Kultur vor allem völkisches Selbstbe¬
wusstsein und sachliche Sicherheit in den Lebens¬
äußerungen verlangt . Der Reichtum und die
Neuheit unserer Umgebung erdrückt uns noch
allzusehr, als daß wir ihr Herr sein könnten.
Noch messen wir wie Kinder und Barbaren un¬
sere Lebcnswerte nach Quantität , nicht nachQualität . Unsere Geselligkeit ein Auffahrenvon vielen Gängen und Weinen , der Glanzpunktunserer Wohnung eine vom Dekorateur be¬
hängte, vollgestopfte Plunderkammer , unsere
Kleidung ein barbarisches Durcheinander aus
den Stilen aller Böller und Zeilen , unsere Lek¬türe ei» Verschlingen von möglichst viel Ge¬
drucktem , unser Lernen eine Massenaufnahme,die in den meisten Fällen die Verdauuugskraft
übersteigt, unsere Bildung deshalb Halbbildung .Ein Tasten und Suchen nach neuen Idealen ausder einen Seite , sattes Banausentum auf der
anderen . Wir benehmen uns gern wie Empor¬
kömmlinge und sind doch eine echte Herrenraffe .Ein kleines Beispiel : Ein lichterfüllter Saal vonedler Raumkunst , ein elegantes , anscheinend ge¬bildetes Publikum , Beethovens fünfte Sym¬
phonie, da , während der letzten Akkorde Raschelnvon Papier und Kleidern , Stühleklappen , au -
schwelleude Unruhe , daun ein Hinausstürzeu in
die Garderoben und häßliches, erbittertes Rin¬
gen um die Ueberkleider, damit man zwei Mi¬
nuten früher als andere zum Wendbrot ge¬
lange : der Dank au das Genie ! Das Anwachsen

unserer Großstädte, die Steigerung der Lebens¬
möglichkeiten und Lebensansprüche haben eine
Verwilderung der Jugend durchaus nicht nur
der unteren Stände , Formlosigkeit und Unge¬
zogenheit der Erwachsenen gezeitigt. Wir hören,daß in gewissen Großstadtkreisen ein neues Weib
erwächst , zu Luxus und Arbeitsscheu erzogen:
das Vergnügungs - und Modcwcibchen . Ihr
Gegenstück der Gent . Pessimisten setzen die un¬
erfreulichen Erscheinungen unseres Lebens aus
die Altersrechnung unseres Volkes, aus seine
„Dekadenz".

Nein und tausendmal nein . Wir sind noch
jung und stark. Und die gesunden Gegenströ¬
mungen setzen überall ein : der Kampf gegen Al-
koholmißbrauch, käufliche Liebe , Schundliteratur ,der Kampf um unsere Jugend , der Kampf -es
Künstlers Um den guten Geschmack , des Kunst-
gewerbcs gegen die Massenproduktion, der Kampf
um bessere Hygiene in den großen Städten , um
Rückkehr zur Natur , zu einer einfacheren und
natürlicheren Lebensweise. Wer an Sonntagen
durch unsere Berge und Wälder streift, kann
seine Freude haben : in Hellen Scharen , aus allen
Ständen , sucht unser Volk in der Natur seine
Freuden ! Das ist keine Dekadenz! Tun wir
das unsrige : Qpfern wir eine Jahrhun¬
dertgabe , das letzte Sklavenzeichen fremder
Abhängigkeit und Schmach dem Vaterland : mitder Pariser Mode das Korsett I» lamme aue!Es gehört nichts dazu als etwas Mut , etwas
Selbständigkeit und Logik , und ein freudiger
Stolz , daß wir deutsche Frauen sind und
unserem Volke eine deutsche Zukunft . undeine deutsche Jugend schulden.

Vor hundert Jahren .
Die ersten Kosaken in Karlsruhe .

Es war im November 1813. Während der
Kabrnettsminister von Reitzenstein in Frankfurt
noch über den Anschluß Badens an die Verbün¬
deten verhandelte , schoben sich langsam vomMain her und durchs Neckartal die Massen
ihrer Hauptarmee am Oberrhein aufwärts in
der Richtung nach Lörrach-Basel. Voran das
bayrisch-österreichische Korps unter Wrcde, das
am 12. November sein Hauptquartier in Heidel¬
berg nahm ; mit ihnen auch russische Reiterei
vom Korps Wittgenstein, zunächst Kosaken . Das
badische Oberland hatte diese s ltsamen fremden
Gesellen mit ihren eigentümlichen Sitten und
Bräuchen schon 1799 beim Rückzuge Suworows
kennen gelernt,- jetzt erschienen sie unter völligveränderten Verhältnissen zum erstenmal in den
übrigen Landesteilen . Auf dem Weitermarschekamen sie auch in die Nähe von Karlsruhe . Als
Residenz blieb die Stadt selbst von Einquar¬
tierung verschont , nur Offizieren war der Zu¬tritt gestattet. So ritten eines Tags — es ivar
am 15. November — auch einige Kosakenoffiziere
hinüber , um die Stadt zu sehen , aus der ihre
Kaiserin stammte. Ueber ihren Besuch in Karls¬
ruhe . der großes Aussehen erregte, berichtete der
Generalmajor und Generaladjutant von Fran¬
ken an den in Frankfurt weilenden Großherzog
am folgenden Tage : „In der hiesigen Gegend
liegen viel Kosaken . Mehrere Offiziere der¬

selben waren gestern mit ihren Orbannanzen
hier . Ein Obrtst und 4 Offiziere zechten in dem
Museum , unter großem Jubel und Musik ,mit mehreren unserer Offiziere. Euer König¬
liche Hoheit und sämtliche Hohe Häupter der
Alliierten soll man haben hochleben lassen . Der
ganze Markt war voll Menschen , und, als die
Kosakenoffiziere fortritten , begleitete sie das
Volk mit einem wiederholten Hurra .

"
Franken fügt mißbilligend bei, er hätte es

lieber gesehen , wenn dieser Besuch und die, wie
er sich ausdrückte, „bachautische" Szene unter¬
blieben wäre , und man versteht diese Bemer¬
kung wohl, wenn man berücksichtigt, daß Groß¬
herzog Karl damals den Allianzvertrag mit den
Verbündeten noch nicht unterzeichnet hatte und
von Seiten der linksrheinischen französischen
Besatzungen, vor allem von Straßburg Her ,
Repressalien gegenüber dem noch ungeschützten
Lande immerhin zu besorgen waren . Aber an¬
dererseits ist dieser ganze Vorgang doch sehr
bezeichnend für die Stimmung im badischen
Volk und Heexe . Man hat behauptet, gerade im
Offizierkorps hätten damals noch starke fran¬
zösische Sympathien geherrscht . Dies mag da
und dort vereinzelt wohl zugetroffen haben, im
allgemeinen stimmte es aber sicherlich nicht . Einen
Beleg hierfür liefert auch just der vorliegende
Fall , wo badische Offiziere, obgleich ihr Kriegs¬
herr sich vom Bunde mit Frankreich «och nicht
losgesagt hatte, den Mut hatten , ihrer deutschen
Gesinnung ziemlich offen Ausdruck zu geben ,und im Volke dabei jubelnde Zustimmung
fanden.

Ueber die Aufführung der Kosaken , über die
Markgraf Wilhelm gelegentlich Klage führt ,lauten die Nachrichten im großen und ganzen
nicht ungünstig . Sie hielten gute Manneszucht,ihre Gutmütigkeit und Kinderfreundlichkeit wer¬
den gelobt. Auch General von Franken ver¬
sichert, man sei mit ihnen und den Ocsterreichern
zufrieden . Beschwerden — und darin stimmt er
mit dem , was uns K . F . Obermüller erzählt ,überein — liefen nur über das anspruchsvolleAuftreten der Bayern ein , die überdies noch
allerlei „anzügliche Reden" über Baden führten .

Lustiges .
Aus der Münchner Zugend.

Der Grund . Ich bin Arzt in einem südsteiri¬
schen Dorf mit leidlich wohlhabender Bevölke¬
rung . Die Grundnerbäuerin , die ' um etliche
Jahre älter ist als ihr junger , lebenskräftiger
Mann , liegt auf dem Sterbebette . „Sie wird 's
nicht mehr lange machen .

" Aus meiner Haus¬
apotheke läßt sie sich gewissenhaft alle Arzneien
kommen . Als sich ihr Zustand verschlechtert ,
schickt sie täglich mehrmals um immer größere
Mengen von Medikamenten. Von allem ja nur
das Teuerste ! Höchlich verwundert ob dieser
plötzlichen Medikamenten- und Verschwendungs¬
sucht, besuche ich die Todkranke. Ihr Zimmer ilt
angefüllt mit Flaschen , Tiegeln und Schachteln .
„Na , Grundnerbäuerin , wird euch ' leicht besser,wenn ihr gar so viel teure Medizinen nehmt ?"
erkundigte ich mich. „A däis Lrad nit . Sterb 'n
muaß i. Und mei Mann , der Hallodri , Heirat'

Drittes Blatt .
dann g'wiß a Jungt . Das Geld aber , das i zum
Haus 'bracht Hab , soll er nit hab 'n . Das vex-
mcdizinier i no.

"
Die Cafe-Fee . „Annerl , warum sind S ' denn

gar so grantig ? !" — „O mei, mit lauterna Hetz !
Vorhin hat mir a Gast 's Hxirat 'n versproch 'n
— und jetz weiß i nimmer , der welcherne!"

Liebe Jugend ! Ich war vor einiger Zeit in
der Schweiz , und da es gerade Sonntag war und
in einer Kirche gepredigt wurde , trat ich ein und
hörte einige Augenblicke der Predigt zu. Der
Pfarrer sprach über die Süßigkeit des Himmels
und der ewigen Seligkeit , und als er seinen gan¬
zen Vorrat an Bibelzitaten erschöpft hatte, ohne
sichtlichen Eindruck bei seiner Gemeinde hervor-
zurnfen , fuhr er in einer etwas plastischeren
Weise fort : „Und nun , meine lieben Christen,
denkr euch , daß der Zueger -See ein Kaffeetäffli
wär ' und der Rigi c Zuckerhüetli, und dies
Zuckerhüetli war ' in dem Kaffeetässlr — das wär
doch gewiß e süeß Kaffeeli. Und doch ist dies
Kaffeeli e Dreck gegen die himmlische Süßig¬
keit."

Komplett . „Gnädiges Fräulein haben jetzt
zwei Verlobte ?" — ,Ja . Einer kann 'n Two -
step , der andere 'n Tango !"

Aus der In st ruktions stunde . Feld¬
webel ( instruierend über Ortsunterkunst und
Biwak) : „ . . . Eure Sachen müßt ihr schon bet
abends , wenns noch Helle ist, packen, denn mor¬
gens jehts immer schon im Tustern weiter.
Auf'm Lande haben se jewöhnlich bloß eene
Lampe , und die braucht Muttern bei Abends,wenn se Flöhe suchen jetzt, und hernach kann se
se Euch schlecht wiederbring 'n ."

Liebe Jugend ! Ein höherer Beamter
hastet zum Bureaudienst . Unterwegs stellt ihnein Bekannter mit der Frage : „Warum gar so
eilig?" und erhält die verblüffende Antwort :
„Mein Vorgesetzter pslegt um diese Zeit zu er¬
scheinen und nimmt mir alle Einläufe weg, wenn
ich nicht vor ihm da bin . Man kann die Bureau¬
zeit mit Zeitungslesen nicht ganz ausfüllen .
Dies ist auf die Dauer doch gar zu langweilig !"

Rätselecke.
(Auflösungen folgen in der Sonntagsnumer ) .

Trennungsrätsel.
Das » ist d schon , da es so kalt.
Um drauf zu feiern das » d bald .

Honiograinni .
« « » «

» » « « « « 1. Deutsche Hafenstadt .
« « » » « « 2. Waffe .
» » » » » « 3 . Weiblicher Vorname.
» » » » » « 4 . innerer Körperteil.

« « » »
Die Buchstaben 68 , LLKLLLLL . 6666 .tt » , II , 8 , ölst , NNNdl, Nkruir , >v , sind nach
dem Muster ober Figur derart zu ordnen, daß die
vier wagrechten Rechen gleichlautend mit den vier
senkrechten sind und Wörter von der beigefügten

Bedeutung ergeben.

Frische

jeden Mittwoch eintreffend
in Eisvackung

Reine per Psd . 24 L,
große per Psd . 28 L,

empfiehlt

Golkl. Schöps
LekilsMel - AttsWhills. >

Telephon 2829.
Verkaufs stelle « :

Lnisenftraße 34.
Schützenstraße IS ,
Grenzstraße 2,
Uhlandstraße S1 ,Bachstraße 63.
Rndolfstraße 81 .
Schützenstratze S1 .

in jeäer ^uskütirung
neu und Zebrauctit

bei

kllll KIM L co

oMliwSM
Nemden . Menüöcüe.

»düiNiemden. MNerelMße,
Selnklelder , klnnell-IMe.

fertig unll auf Ssstsllung , empüsdlt di1ü§8t

Otto f > 8okerl» 1. 8W
KroKiisrrogliviior ffoflisfvrant

I2V 270 .
Nitglisä äs« kndstt-Spar-Versio ».

-tu äs» 4 Soontagen vor Vlelbaavbte » Ist mein ksssksfi
von II bis 8 vbr geöffnet .

leiepk . 1715 LilUZste keruZsquelle kür Telepk . 1715

5Smri . §«knsI «isrsrUksI
fiurnituren , Lüzelöken uns sämtliche NüAelutsnsilien .

keler n^ '?L °42
blk. vamenjnclcettkutter in flroker FuswskI

Zur die Lieben im Mslanö .
weihnachtsgrüße, Ratender
und Weihnachts -Postkarten
: : empfiehlt in grosser Auswahl : :

L. Zeigler, Großherzogi. Hoflieferant,
Herrenstrasse 21 . Herrenstrasse 21 .

in nur feinster, frischgeschlachteter Mastware freibleibend :
Brathahue« . . von Mk. 1.2« bis Mk . 1.8«
Poulets . 1.8« „ „ SS «
Poularde « . . „ „ 2 .S« „ „ S .S»
Gute« „ „ S.«« „ „ S.8«

I- Brakgänse W . 85

^ ctlerstr . 4 7el . 2979 .

Honig,
garantiert rein, offen und in
Gläsern , per Psd . Mk. 1 .16

Molkerciprodukte W W

Inh . : L. Wittmann.
Telephon 2563.

Waldhorns « ., Ecke Kaiserstr .

Vefänäemn§en, Reparaturen
in

pslrvsran
Lixene Werkstätte . billigste Preise,

peelle kackmanm'sclie 8eäienun §.

Hclolk Uniisnlsud
Kürscknermeiser

l91 Kaiserstraöe Delepkon 346.

Waldstr. 61
lLu-mMch W . Kloster L

Upp -klügel vllä kirwos
ieinstes ZtuttZarter Fabrikat

« LSL Zoks. Lcklstt«
Karlsruhe (Lacten ), vouZlasstraKe 24 .

Wm liocli- u. kucWkel
f 16 kknnä lloodspksl3 Husnskins - Tage i 16 ?lnnä LrwLLplel

^malienstrake 22.
o.so
I .L0

Tel . 35V. Tel. 35«.

Ml
besorgt gewissenhaft altbewährte ,renommierte Rolladenfabrik
Christian Zimmerte,

Grrwigstraße 36.

Gute Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Woche
u vermieten . Näheres Blücher-

aße 2V beim Hausmeister .
Dürres Brennholz

kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht .M. Notheis , Gluckstr . 19

klirderer
empfiehlt in seinen sämtt.
Filialen einengut.krä ,tig.

iöeikMiil
(Panades )

Literflasche 70 ^

Flaschenpfand 15 ^

Wwli
(Frankweiler )

Literflasche 00 ^
Flaschenpfand 15

KMeikl
(Portugieser )

Literflasche 70 A
Flaschenpfand 15 HK

kkMlMKlM

Sin!»
(Chautean Beaulie «)

Flasche mit Glas 1 »—

unter Garantie für natur¬
reine Produkte .
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Friedenstratze 3a
ist die seit 19 Jahren von Herrn
Ministerialdirektor Dr. Glöckner
innegehabte Wohnung auf April
n . I . an ruhige Leute zu vermie¬
ten. 3. Stock enthält 6 meist große
Zimmer , Bndezimm ., Balkon, Ver-
arü>a, nach Gärten gehend, Küche
u. sonstiges Zubehör . 4. Stock ent¬
hält 4 meist große Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche u . sonstiges Zube¬
hör. Beide Stockwerke sind durch
Innentreppe verbünd ., können aber
auch ganz getrennt vermietet wer¬
den . Näheres im 1 . Stock von 10
bis 1 Uhr und von i^4—6 Uhr.

Westendstr. 57, 3 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Nnzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Verlängerte
Hirschstraße

ist eine Herrschaftswohnung
im 1 . Stock von 7 Zimmer«.
3 Mansarden. Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht) auf 1 .April1914
zu vermieten . Näheres
Rüvvurrerstr . 13, Bureau,Tel . 87, oder Hirschstr. 130,
1 . Stock, Telephon 2007.

Herrschastswohumig.
An der Kaiser-Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh. auf sofort zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser-Allee 80, 2. Stock.

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten.

Näheres Sofienstraße 118.
Telephon 192-

Frie-ellArM 12,2. Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Wiche, 2 Kellern , 2
Mansarden u. 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher , auf sofort an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres da¬
selbst parterre.

Vermittlung kozreaios

üei'mIisfkWliiliilig
im sellSnsten Delle ckes Darcktwalckstacktteiies , vntkaltenck 9 — 10
2immer , setir groüs Halle , Terrasse, Salkon , viele dlsbsnrLuine mit
elektr . stickt, 6ss , TentralkeiLunA, IVsrm Wasserleitung , Oarten -
an teil , öiitbenütLung cker Dunkelkammer , eigenen Drookenspeicker,segle i ab 2u vermieten , bläheres V/ «rtsn«i»tr»8» 67, parterre , ocksr
Süro Kornrsnli, Kaissrstraüs 56.

Herrschafts -Wohnung .
Friedrichsplatz 6 ist die Bel-Etage, bestehend in 8 Zimmernmit Balkon, Badezimmer, Speisekammer, Küche, 3 Mansarden mit

Gas und elektr . Beleuchtung und autom . Treppenbeleuchtung, per
sofort oder später zu vermieten. Näheres im Laden daselbst.

Mathhstraße 5, 3 . Stock , schöne
6 Zimmerwohnung , Bad , Zubehör ,per sofort oder 1 . April zu vermiet .
Näheres Part., 9—3 Uhr.

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung, 3
Treppen. 6 Zimmer . Bad. Kü¬
che, Keller, Mansarden, Verandas,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten. Zu erfrag, im La¬
den oder Erbprmzenstratze 25 im
Laden, auch Ettlingerstr. 17, Part.

Im Neubau, Ecke Babnhof -
vlatz und Nene Bahnbof -
ktratze, sind auf 1 - Avril 1914
Herrschaftswobnunaen sowie
große Bureauräumlichkeiten
zu vermieten. Näheres Bau-
geschaft Wilh . Stöber . Rüv-
purrerstraße 13, Telephon 87,
und Behacke L Zschache,
Klauvrechtstraße 9, Tel- 1815.

Zu vermieten
Parkstr . 13, 1 . Stock , S Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix,Durlach , Kirchstraße 13.

Amalienstraße 46, 3. St ., ist eine
schöne sonnige Wohnung v. 5 Zim¬
mern , Küche, Kammer und Keller
p . sof. od . spät, zu vermieten . Näh .
rm Laden.

Bunsenstrahe 3
aus sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von S Zimmern
mit Bad , großer Veranda u. Gar¬
tenanteil. Preis 850 -äst Näheres
Hirschstraße 114.

Bismarckstraße ist im 2. Stock
eine geräumige Wohnung, 5 Zim¬
mer u . großes Badezimmer , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Stefauienstraste 34.

Bürgerstraße 10 ,
3 - Stock,

'
eine neu hergerichtete

Wohnung von 3 Zimmern, Küche,Keller, ist sogleich oder später zuvermieten. Näh . Hirschstraße 27 I.
Sarlstraße 92 ist die Parterre¬

wohnung, bestehend aus 5 Zim¬
mern, Küche , Badezimmer u. Zu¬
gehör per sofort oder Gäter zu ver-
mieten . Näb. Karlstr. 9st Stst , Ist

Kriegstraße 93» 2 Stock , ist eine
schöne Wohnung von 5 geräumigen
Zimmern, Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 1 Fremdenzimmer ,i. 4. St ., 2 Kelst. Maas., Dienst¬
treppe auf sofort oder später zuvermieten , eventl . auch für ruhig .Büro. Näb . Augustattraße 11 I.

Leovoldstratze 3 ist im 3 . Stock
eine frischhergericktete 5 Zimmer»
Wohnungmit Küche, 2 Mansarden,
2 Keller , auf sofort oder später zu
vermieten . Näh, daselbst i . 2 . St .

Nokkstraße 5
Südweststadt, ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Erker, Veranda und Gartenanteil,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf sogleich zu vermieten .
Näheres Marieustr . 89. 1- Stock.
Telephon 2562.

Rcdtcnbalherstraße21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim-
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
tehen täglich von 10—5 Uhr.

Vorholzftraße 33 ist eine schone
Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern, Bad, Terrasse, Garten auf
sogleich zu vermieten - Näheres
daselbst , 3. Stock.

5 ZiUllllkMoyMMg.
Lelfortstr . 15 find der 2. und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u. reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu ver-
mieten . Näheres parterre.

RMall LikbiMW ^
sind herrschaftlich eingericht. Fünf-
Zimmerwohnungen mit Zugehör ,
sowie elektr . Licht u . Warmwasser¬
heizung, auf sofort od. später zu
vermieten . Näh. Dorkstraße 38 bei
A . Fritz. Televbon 1543.
Baumeisterstratze 28
ist eine 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör im 3. Stock des Vorderhauses
sofort oder später zu vermieten .
Zu ersraaen im 4 . Stock daselbst.

Bernhardstr . 19» Ecke Durlacher
Allee u . vis -a-vis der Bernhardus-
kirche, ist im 3 . Stock eine schöne
Wohnung mit Balkon, besteh , aus
4 Zimmern , Bad nebst reichst Zu-
behör, wegen Todesfall auf sofort
od . später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock links.

Friedenstr . 13 ist eine 4 Zimmer -
wohnung im 3. Stock nebst Zubeh.
zu vermieten . Das Nähere beim
Zwangsverwalter Rechtsanw. Krie¬
ger hier, Kaisecstr. 124 d, nachmit¬tags zwischen 3 und 6 Uhr

„ riedenstr . 13, parterre, ist eine
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
sofort zu vermieten . Das Nähere
beim Zwangsverwalter Rechtsanw .
Krieger hier, Kaiserstr. 124 d , nach -
mittaas zwischen 3 und 6 Uhr.

Rheinstraße 12 im 3 . Stock ist
umständehalber schöne 4 Zimmer¬
wohnung ab 1 . Dezember oder
Januar zu vermieten . Näheres
M . Wolf, Weinbrennerstr . 2 . 4 . St .

Milhelmstrotze 26 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern u . Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

i Zimer-Wmg
mit Bad u - reichst Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderstrabe 3, 1 . Stock.

1
mit Bad, Erker rc ., Vorkstrahe 37
vcrsebungshalber zu vermieten.
Näheres Joses Held, Südendstr. 24,Baubüro.
Wohnung zu vermieten .

Adlerstraße 15. 2. Stock , ist die
Wohnung v. 4 Zimmern, Alkoven ,
Küche , Keller u. Mansarde per so¬
fort od. später zu vermieten . Näh.
Kronenstraße 38.

iMclie rriiniiier -
pMme-Wimiinr

mit back , groösrn (Zarten
unck übUeksin 2ußekör per
l . ^ pril 2u vermieten , breis
830 lAark opt . dlLkeres
Keminarstraüe 6 im stacken.

Friedenstraße 13 im 2. Stock ist
eine ans 3 Zimmern nebst Zubeh.
bestehende , nach dem Hofe zu geh.
Wohnung auf sofort od . spater zu
vermieten . Das Nähere beim
Zwangsverwalter Rechtsanw. Krie¬
ger hier , Kaiserstr . 124 d, nachmit¬
tags zwischen 3 und 6 Uhr.
3 Zimmerwohnung

2. Stock, am Trrllaplatz, Ecke Effrn -
weinstraße » per sofort od. später zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
bei Herrn Brenkmann »d. Südrnd-

Ecke Borholz- u. Boeckhstr. 39, lll ,
ist auf 1. April eine eleg., geräum .
3 Zimmerwohnung zu verm. ohne
Mansarde . Näh . im 2. Stock bei
Bankbeamter Koch .

Modern eingerichtete
MlZMNttVöhSUMN

t Bad, Speisekammer mit Kühl-mit ,
schranken ,
Zubehör sind _ , _
(Neubau ) auf sogleich oder spater
zu vermieten . Näheres Kanonier
strafte W , 2. Stock . Tel. 3146 .

Dampfheizung u. sonst,
sind Kanonierstrabe 1

3 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Erker , Kammer
und Zubehör , per Dezember oder
später an ruhige Familie zu ver¬
mieten . F . Bausback, Amalien-
strafte 53.

Klauprechtstr . 20 ist eine Seiten¬
bauwohnung von 2 Zimmern per
sofort zu vermieten .

Steinstraße 29 , Hinterhaus, 4.
Stock , ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhige
Leute per sofort zu vermieten . Näh .
daselbst im Kontor .

Zu vermieten auf sofort
oder später :

Waldborristratze 49 >>> eine
2 Zimmerwohnungund Zu¬
gehör .

Zu vermiete« auf I . De¬
zember s - v . od. später :
Kriegstratze 36 >, Seitenbau ,

eine geräumige 2 Zimmer¬
wohnung und Zugehör.

Näh . im Bureau der Brauerei
Hövsner.

Zu vermieten
Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus, 2 . Stock. Näh. Mühlburger
Brauerei, Karlsruhe-Mühlbura.

Sofienstraße 28
ist ein grobes Mansardenzimmer
mit Küche und Keller, im Vorderst ,
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen im Laden.

eineWilhelmstr. 49 ist
Mansarde mit Küche, Gas , Wasser
u . Zubehör aus sof . od. später an
einzelne Person zu vermieten .
Näheres im 3. Stock.

LSseu mul Lokale

In verkehrsreicher Lage im Zen¬
trum der Stadt krankheitshalber
per sofort

Laden
zu vermieten. Offerten unter Nr.
4532 ins Tagblattbüro erbeten.

Laden.
In bester Geschäftslage und

feinem Hause ist ein schöner
Laden mit einem oder zwei
Schaufenstern (und grobem
Souterrain ) auf sofort zu ver¬
mieten. Näheres im Bauge¬
schäft Wilh. Stöber . Rüv-
purrerstraße 13 . Tel . 87.

Amalienstr. 17 sind im Erdgejchoß
2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Karst
straße 65 auf dem Kontor .raße 65 auf dem Kontor._Maler -Atelier
mit Nebenzimmer zu vermieten.Zu ersr . Weinbrennerstr. 3 , 3. St .

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist aus so¬

fort zu vermieten. Näst Schützen-
straße 42, 1 . Stock.
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Nr . 323 . Seite 12 . Karlsruher Tagblatt , Freitag , öen 21. November 1913 . Drittes Blatt .
Kaiserstraße IK7 , Hinterhaus , sind

3 Geschäftsräume
von je 100 <zm per 1 . April 1914 eventl. mit Nebenrämnen zuvermieten. Näheres bei I . Neutlinger , Kaiserstraße 167.

Borholzstraße 48, Nähe d. neuen
Bahnhofs , ist eine geräumige , in
separatem Hofraum seleg . Werk¬
stätte für ruhigen Betrieb , mit
elektr. Licht - und Kraftanlage , per
sofort od . spät , zu vermieten . Näh.
daselbst sowie b. Eigentümer Frie -
denstr. 17 . Stb . . 2. St . . 9—3 Uhr.

Wohnnngsgesuch.
Aeltere, geb. Dame , von ausw .komm., sucht auf 1 . April n . I .

Wohnung mit 2 Zimmer u. Küchein gut . Hause. Pension im Hause
oder in nächster Nähe erwünscht.Off . u. Nr . 4539 ins Tagblattburo .

4—5 Zimmerwohlmng
auf 1 . April 1914 im Zentrum ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 4552
ins Tagblattbüro erbeten.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstrabe 28

MiWlNSmm mit Wros.
I . vaua . 2. Stock, Hinterbau .

1 » Limmer » I 3 oder 4 Zimmerwohnnng , evtl,mit Bad, von kinderlos. Ehepaar
per 1 . April 1914 gesucht . Ange¬
nehm wäre die Uebernahme oer
Hausverwaltung . Offerten unter
Nr . 4540 ins Taablattbüro erbet.

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbl., sof. od. später zu Perm.

Akademiestrabe 27 , parterre .
Biktoriastraße 17 ist ein sehr gut

möbliertes Mansardenzimmer sof.oder später zu vermieten . Näher,
daselbst im 4. St .

Ruhige, kl. Fam . sucht schöne, ge¬
raum . 4 Zimmerwohvung m . Zu¬
behör, 8 . od . 4. St ., Vorderh . , im
Zentrum der Stadt per 1 . April .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
4541 ins Tagblattbüro erbeten.

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Näh. Wald-
hornftrake 35.

Gut möbliertes Äimmer
zu vermieten , außer Glasabschluß,mit oder ohne Pension . Näheres
Zirkel 33 . parterre .

t ' I -U—-r ^
Herr wünscht umgehend elegant

möbl . 2 Zimmerwohnung (mögl.
mit Bad u . gesond . Eingangs mit
guter Bedienung auf mehrere Mo¬
nate zu mieten . Gefl. Offert , unt .
Nr . 4531 ins Taablattbüro erbeten.

Augustastr. 8, 2. Stock , links , ist
gut möbl. Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten.

Ein großes , unmöbliertes Zim¬
mer billigst zu vermieten :

Herrenstraße 50 , 2. Stock .
Leeres Mansardenzimmer wird

zum Unterbringen von Möbeln
vermietet im Hause Leopoldstr. 2.Näb . Amalienstraße 79. 2 . Stock .

Leeres Zimmer ( evtl . ) mit Ne¬
benraum zu mieten gesucht. Off.
mit Preisang . unt . Nr . 4547 ins
Taablattbüro erbeten .Gegen Verrichtung von Putzar¬beit wird ein Mansardenzimmer

an brave, fleißige Person auf 1.
Januar abgegeben. Offerten unt .
Nr . 4543 ins Taablatthüro erbet. I veMiile»

Hiel - s- mciie 1 Haus - Verkauf.Ein schönes Anwesen mit groß.
Keller , Mitte der Stadt gelegen,
ist zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 4533 ins Taablattbüro erbet.Einzelne Dame sucht auf

1 . April eine Wohnung von 5 bis
8 Zimmern, Küche rc . im nordwest¬
lichen Stadtteil . Off. mit Preisang .
u . Nr . 4538 ins Tagblattbüro erb.

Kleineres Wohnhaus
Mlt 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc., mit großemVor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 4290 ins
Tagblattbüro erbeten.

Beamtenfamilie mit 1 Kind sucht
in ruh . Haufe geräumige 4- oder
5 Zimmerwohnung mit Bad und
allem Zubehör per 1 . April 1914
zu mieten . Off . mit Preisangabe
u. Rr . 4469 ins Tagblattbüro erb.

Gef chästs -Verkarrs.
Eine alte renommierte Buchbinderei , verbunden mit Laden¬

geschäft für alle Papierwaren und einschlägige Artikel ist wegen ander¬
weitiger Unternehmungen des Besitzers preiswert zu verkaufen .

Interessenten wollen sich wenden
Bad . Treuhand Gesellschaft m. b. H., Karlsruhe i. B .

Nentenhäuser.
1 gutgebaut . 5 Zimmerhaus mit

elektr. Licht u. Warmwasserheizung
sowie ein 4 Zimmerhaus mit ein¬
gebauten Oefen , beide in der West¬
stadt, sind sehr billig zu verkaufen
oder gegen gutgelegenr Bauplätze
hier od . kleines Anwesen in der
Umgegend von Karlsruhe zu ver¬
tauschen. Offerten unter Nr . 4506
ins Taablattbüro erbeten.

Zu verkaufen : pol. Bett , Rost ,Polster u. Haarmatr ., Wage mit
Messingschalen, Handnähmaich . mit
Tisch , Puppenwagen , eis . Christ¬
baumständer , alles gut erhalten .

Wettendstraße 63 . 3 Treppen .
Zu verkauf, schönes , kompl . Bett

35 1 eintür . Schrank 10 ^ ( ,
1 Pol . Schrank 25 <K , 1 Chiffon¬
niere 30 1 Waschkommode mit
Marnior 35 1 Kinderbett 13 ^it,
1 Kinderstuhl 6 Tisch , eich .
Platte , 7 1 Sofa 15 1 fei¬
ner Diwan mit 4 Stühlen , 1 Kü¬
chenschrank 10 <4(, 2 Ladentheken,
1 Eisschrank 25 Ludwig- Wil-
belmstrake 5 . Part .

Bauplatz
in bester Lage der Bachstr . billig
zu verkaufen. Rest bleibt an zweit.
Stelle stehen . Offerten unter Nr .
4372 ins Taablattbüro erbeten. Zu verkaufen : 1 Wellblechhütte,

4 .2v -!- 2.35 st- 2 .35 m, 1 Glasab -
schlußtüre, Höhe 3.30X2.28 m, so¬
wie 1 gepolsterte Zimmertüre , 209
X94fL om . Alles noch wie neu.
Offerten unter Nr . 4648 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Bauplätze
an fertig . Straße , südwestl. Stadt¬
teil. Kapital kann bis 80 ?L als
2. Hypothek bleiben. Näheres bei
E. Moratb . Vutlitzstraße 22.

Acker ,
kleiner, auf die Sofienstr . stoßend ,
ist billig zu verkaufen . Näheres
Geibelstrake 12 , Hinterb . . 2 . Stock .

Diwans .
Große Auswahl in neuen Plüsch-

Diwans v. 35 u . 40 ^ an , hochf.
mod . Dessins v. 55 an. (Keine
Fabrikware . ) Polstermöbelhaus
Köhler , Schützenstraße 25 .

Geschäft -Berkauf .
Unser Detailgeschäft ist infolge

geänderter Dispositionen unt . gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.

Zigarettenfabrik
Romania Schmilovici» G. m . b . H.»Kaiserstraße 44.

Diwan¬
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Bürgerstrabe 1 im Hof.

Piamno ,
kreuzsaitig, sehr fein. Instrument ,
für 880 zu verkaufen :

Walbornstraße 18.
Cafv — Pension

sofort zu v . Offerten unter Nr .
4549 ins Taablattbüro erbeten . Nähmaschine,

wenig gebraucht, billig zu verkauf.
Goetbeftraße 52 . 4 . Stock .Besseres Schlafzimmer ,

hell , eichen, mit 130 em breitem
Spiegelschrank, für 295 abzug.

Waldstraße 22 , Möbelbaus .
Schreibmaschine
sichtb. Schrift , neu , wegen Umzug
billig abzugeben . Offerten unter
Nr . 3700 ins Taablattbüro erbet.

Sehr gutes , kompl . Bett mit Roß¬
haarmatratze , Sofa , Spiegel und
Bilder werden billig abgegeben: .Bachstraße 58 . 3 Treppen . Neuer , galv., elektr . Heilapparat

(Wohlmut ) , eleg. Frackanzug billig
zu verkauf. : Westenstr. 63 , 3 Trepp .Aussteuer « ,

kompl . Schlafzimmer , Speisezim¬
mer, Herrenzimmer , Küchenmöbel,
einzelne Möbel jeder Art , wie Bet¬
ten, Schränke, Kommoden, Vertiko,
Diplomatenschreibtische, Bücher¬
schränke, Diwan . Chaiselongue zu
verkaufen : Waldbornstraße 18.

Lieferrrngswagerr ,
ca . 8 Ztr . Nutzlast , beinahe unbe-
nützt, bmig im Betrieb zu 2300 ^
zu verkaufen. Gefl . Anfragen unt .Nr . 4461 ins Tagblattbüro erbeten.

Billig zu verkaufen
Sofa mit 2 Fauteuils u . Goldstuhl,
kompl . Kinderbett , wie neu , Bade¬
einrichtung, Büffet , Dipl .- Schreib-
tisch : Memzer , Sedanstraße 1.

Geschloffener Kastenwagen, gut
erhalt . , für Metzger, Milchhändler
od. auch als Speisewagen geeign.,
weg . Entbehrlichkeit billig zu ver¬
kauf. : Carl Herterich, Gerwigstr . 56

Oriental . Waffen,
Brustschild, Helm, Armschiene,
Speer v. Privat zu verkaufen. Off.
u . Nr . 4537 ins Taablattbüro erb.

Dezimalwage , Ausziehtisch, 2
Lederstühle, Küchentisch , 3 Wiener¬
stühle, Diwan , Trumeau mit
Schränkchen, Spargasherd , kleine
Waschkommode , Vertiko u . versch.ist billig abzugeben.

Bacbstraße 58 . 3 Trevven .Herren- u. Damensahrmd,
feine Adlermaschinen, beinahe neu,
umständehalber 35 u . 45 «K abzug.
Humboldtstraße 13, 4 . Stock , rechts. Eine größere Anzahl ge¬

brauchte große

Packkisten
billig zu verkaufen :

Rosenberg L Co .
Wilhelmstraße 37.

Ein junger Hund,Foxterrier , billig zu verkaufen:
Gerwigstraße 10 . 3. Stock.

Sehr billig zu verkaufen dunkel¬
braunes engl. Jackenkostüm, Größe
42, modern , 12 dunkelgestreift.
Jackenkostüm, Größe 44—46 , 15
Kieler Knabenanzug für 12jäh-
rigen 6 Damen -Paletots 6
rotes Tuchmüntelchen für 2jähr .2.50 -U , ein Grammophon ohne
Trichter , mit neuen Doppelplatten ,30 ,4!, polierter Nachttisch 6 -^t,
Nachttisch mit Marm ., weiß email¬
lierter Waschtisch mit Schubladen
8 «F , gute Chiffonniere , 4 Stühle ,Bücherschrank mit Schubladen,Dipl .-Schreibtisch sehr billig, schö¬
nes Piano für 280 u . ein Plüsch¬
diwan : Adlerstraße 17, 1 Treppe . I llkms- pkiil 'rioUeberzieher
für 13—15jährig . billig abzugeben.Zu erfragen im Taablattbüro . Banplatz -Gefnch.

Lastenfreier Bauplatz gegen ein
neuerbautes Haus zu tauschen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 4543
rns Taablattbüro erbeten.

1 Ueberzieher, Tanzstundenkleid,
Blusen usw .

abzugeben : Serrenstr . 14, 3 . Stock .
Zu verkaufen : eleganter Damen¬

hut 10 »fk, schöne neue Kinder¬
garnitur 6

Kurvenstraße 21 . 3. Stock . Gut erb . 2tür . Klciderschrank zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisang .u. Nr . 4636 ins Taablattbüro erb.Herde-Berkarif.

1 sehr guter Rastatter Herd , vier-
löch., Nickelbeschläg, neues Email -
schisf, sowie einen mit 3 Löchern
u . 1 Ehreiser zu verkaufen:

Karlstraße 20 . 2 . Hof.

Eine gut erhaltene Handnäh¬
maschine zu kaufen gesucht. Off.mit Preisangabe unter Nr . 4528
ins Taablattbüro erbeten.

Zu kaufen gesucht
Sofa , sauber . Bett , Tisch, Schrank.
Offerten mit Preisang . unt . Nr.45o0 ins Taablattbüro erbeten.Mehrere neue Herde

wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen : Aorkstraße 23 . Los.

Spieluhr
mit Scheiben, gut erhalten , wird
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 4453 ins Taablattbüro erbeten.

Weihnachts - Geschenk.
Größ . Dampfmaschine» fast neu,mit 8 Betriebsmodellen , billig zu

verkaufen : Jollpstr . 17 , 1 . Stock .
Zu kaufen gesucht :

schönes , eisernes Kinderbettchen.
Off . u. Nr . 4546 ins Taablattbüro .

SaSkolhllpPLriltk.
Gas -, Brat - u. Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine , große Aus¬
wahl, billige Preise : Adlerstr . 44.

Kinder-Tbeater ,
größeres , gut erhaltenes , zu kaufen
aeiücht: Weinbrennerstr . 3 . 1 . St .

Krautftäuder ,
4—5 Zentner haltend , sucht zu kau¬
fen Wilh. Ludw . Siegrist , Ecke
Krieg- und Bunsenttraße .Dezimalwage,

500 kg Tragkraft , mit Gewichten
billig zu verkaufen : Bernbardstr . 7. Rübenmühle,

gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Off . mit Preisangabe unt .Nr . 4499 ins Taablattbüro erbeten.

Mostfäffer,Kraut - und Rübenständer
sind billig abzugeben.

Baumeisterstraße 42 . Uniformen,
gute , getragene , werden zu den
höchsten Preisen angekauft. Post¬
karte genügt . Tel . 689.

Bolich, Kärchertzr. 65.

10 schädelechte Hirschgeweihe, da¬
runter 8-Ender , verk . zus . um
Mk . 20.—, Nachn. M . Penkert ,
Markneukirchen i . Sa .
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Verkauf von Baugelände .

Wir setzen von dem städt . Grundstück Lgb . -Nr . 6702 n im Maß¬
gehalt von rnnd 46 s, und mit einer Frontlänge von 98,38 m die
westliche Hälfte dem Verkauf aus .

Die Versteigerung findet am
Mittwoch , den 28 . ds . Mts . , vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — statt .
Das Baugelände liegt unmittelbar oberhalb der Rebverede -

lungsanstalt auf der östlichen Seite der Dürrbachstraße , am Zuge des
Turmbergs und in der Nähe der künftigen Haltestelle der Straßenbahn .

Die näheren Bedingungen und Lage des Geländes können bis
zum Versteigerungstage auf der Ratschreiberei — Zimmer Nr . 3 —
erfragt , bezw . eingesehen werden .

Turlach . den 20 . November 1913.
Der Gemeinderat .

Wrllis - Verjlelgttiing.
"ME

Freitag , den 21. November l. I .. nachmittags 2 Uhr beginnend , wer¬
den Kriegstraße 28 im Saal
die zum Nachlaß des t Frl . Bertha Rupp gehörigen Fahrnisse öffent¬
lich gegen Barzahlung im Auftrag des Großh . Notariats I Wiesloch
versteigert , als :

1 aufgerichtetes Bett mit Haarmatratze , 1 Waschkommode mit
Marmorvlatte , 1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 Diwan , 2 Kom¬
moden. 1 gr . Ltüriger Kleiderschrank, 1 Eck-schränlchen , 1 Nähtisch ,
3 Rohrstühle und 1 Armstuhl, 1 Nachtstuhl, 1 Hausapotheke, Tische ,
Spiegel , 6 Oelbilder , 1 Opernglas , 2 schw. Damenhutfedern , Lino¬
leum , Leib-, Bett - u. Tischwäsche, Damengarderobe , Fenstermäntel ,
Vorhänge und Decken , versch. gold. Broschen , silb. Löffel sowie noch
verschiedenes.

Wozu Kaufliebhaber höfl. einladet

M . Wirnser , Ortsgerichts -Vorsitzender.

Versteigerung.
Freitag , den 21. November , nachmittags 2 Uhr . versteigere

ich im Auftrag öffentlich gegen bar

Hardtstratze 27
1 Geige mit Kasten , 1 Kindersitzwagen , 1 Stuhlschlitten ,

2 Handtuchstünder , 1 Vogelkäfigständer , 1 schmiedeiserner Lüster ,
3 Steingutkrüge , Broncegegenstände , 2 Wandteller , 1 Ameri -
kanerstuhl , verschied. Bilderrahmen mit Glas , 1 Schwarzwald¬
uhr , getragene Damenkleider , Schuhe und Pantoffel , 8 Hand¬
koffer, 1 gedeckter Gasherd mit Warmwasserbehälter und
Backofen, 1 Gasherd , zweiflammig mit Schränkchen , 1 Schuh -
machernähmaschrne, 1 Gasofen mit sämtlichen Röhren, 2 Kron¬
leuchter , 1 Gaszuglamve , 1 Marmortisch , 1 großes Küchenbuffet ,
2 große Armschilder , 1 Staffelei , verschiedene Stühle und
Leitern , 1 beinahe neue Dezimalwage mit Gewichten rc . rc .

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

Leop. Gräber, Auktionator.
Telephon 22S1 .

. .
. Zt. 7

'
. «MUlÄ ( .

Zur Weihnachtsbescherung unserer lieben Kleinen und Armen
bitten wir Wohltäter und Gönner um milde Beiträge . Gaben nehmen
dankbar entgegen : Hochw. Herrn Stadtvfarrer Link, Frau Dobler ,
Erbprinzenstraße 20 , Dorer Nachf . , Erbprinzenstraße 19 , Frau Revisor
Faas Wwe ., Scheffelstraße 33 . Frau Domänenrat Kreutz. Kriegstr . 32,
Frl . Orff , Herrenstrahe 34 , Frau Geh . Reg . -Rat Schmidt , Stefanien -
fttaße 36, Frau Schnnch , Bunsenstraße 9 und die Oberin des St . Fran -
ziskuShauses , Grenzstratze 7 .

22 —23 Illovembvr vaiinma vnlin » 22 —23 November
«Lk-Isfutiö WvIIlUMuII l(ai->8k-ulis

KM kllgm. XsWüliirii
' '

. .
6p088ls Lolisu Vsul80kl3ncl8.
^ „ Kübls !" Knug"

. ^
^ llsodlisLsllä 22 . ülov. : groker Xsninobenmarlit (p . ? kä. 45 M

k^suncke iillä 6önner sinä liieren trsuväliodst eiogslacken .
Viv ^ usstellungsleilung .

Städtische Badeanstalt lvierordlbad).
Die Schwimmhalle ist jeweils Montags , abends

von 8 bis /Z » « Uhr, für Dame « geöffnet .
Mermttel -LikfttMg.

Die Lieferung folgender Futter¬
mittel für den städt. Schlacht - und
Viehhof im Jahr 1914 ist zu ver¬
geben:

Futtermehl Nr . 5 ca . 5000 Kilo
Hafer „ 32 000 „
Gerste „ 5000 „
Kleie „ 6500 „
Angebote auf die Gesamtliefe¬

rung oder auf einzelne Teile der¬
selben sind nebst Proben bis läng¬
stens
Montag , den 8. Dezember d . Js .,

vormittags 11 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen .

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu erfah¬
ren und werden Ängebotsformu-
lare verabfolgt .

Karlsruhe , den 20 . Nov . 1913.
Städt . Schlacht- und Biehhof-

Tirektion .

Jagd -Verpachtirng .
Die Gemeinde Linkenheim ver¬

pachtet am Dienstag , den 2 . Dez .
1913 , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Rathause in Linkenheim die Aus¬
übung der . Jagd auf weitere 6
Jahre und zwar in zwei Jagdbe¬
zirken.

a . Der erste Jagdbezirk umsaßt
576 Hektar Sandfeld , einschließlich
76 Hektar Wald.

b . Der zweite Jagdbezirk um¬
faßt 824 Hektar Dammfeld , ein¬
schließlich 200 Hektar Wald nebst
einer guten Entenjagd .

Als Bieter werben nur solche
Personen zugelassen, welche im
Besitze eines Jagdpasses od . durch
ein schriftliches Zeugnis von der
zuständigen Behörde, in Baden vom
Großh . Bezirksamt , Nachweisen ,
daß gegen die Erteilung eines
Jagdpaffes keine Bedenken vor¬
liegen.

Der Entwurf des Jagdpachtver-
irages liegt zu jedermanns Einsicht
auf dem Rathause hier auf.

Linkenheim, den 19 . Nov . 1913.
Ter Gemeinderat .

I . V . d . B.
Gottfried Günther .

Ratzel, Ratschreiber.

12000 —15 00« Mark
als 2 . Uyp . auf noch neues Haus
tSüdweststadt ), innerhalb 70?L der
Schätzung, per sofort od . später ge¬
sucht : ans Verlangen noch Bürg¬
schaft. Offerten von Selbstgebern
u. Nr . 4534 ins Taablat tbüro erb .

UMlIielien -üeMliläZen
empfiehlt

ÜIIWt KllNlill . K-rl-ruke
ttirscbstr. 43 . Telepk. 2117.

Ca . 1700 « Mk .
auf gute 2. Hypothek , neues Haus ,
beste Lage , auszunehmen gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 4460 ins
Taablattbüro erbeten

Tätigen Teilhaber
wünscht kleine Lebensmittelfabrik .
Gefl. Offerten unter Nr . 4522 ins
Tagblattbüro erbeten.

50 Mark
zu leihen gesucht gegen monatliche
Rückzahlung mit Zins . Off. unter
Nr . 4530 ins Tagblattbüro erbeten .

weitzli-k

IWilgs -Nttlkigkritilg.
Freitag , den 21 . November 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich . inKarlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23 , gegen bare Zahlung nn
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Warenschränke, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Kommode, 2 Schränke,
2 Vertikos , 2 Schreibtische, 1 Pia -
nino , 1 Spiegel , 1 Büffet , 1 Di¬
wan , 1 Tisch , 1 goldenen Ring .

Sprich , Gerichtsvollzieher.

Alvangs-Nkrstkigerilllg.
Freitag , den 21. November 1913,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Kontinentalschreibmaschine mit
Tisch . 1 vollst . Bett , 1 Büffet . 1
Schreibtisch, 1 Schrank , 1 Partie
Schuhcreme, 1 Schuhmacherma¬
schine .

Karlsruhe , den 19. Nov . 1913.
Böttcher, Gerichtsvollzieher.

Perfekte Schneiderin
in Privathaus gesucht . Offerten
u. Nr . 4545 ins Tagblattbüro erb.

Aus 1 . Dezember wird ein flei¬
ßiges, braves

Mädchen
gesucht, welches einer einfach . Kü¬
che vorstehen kann, sowie in allen
Hausarbeiten erfahren ist. Gute
Zeugnisse erforderlich:

Jüngerer

Ausläufer

stadtkundig und zuver¬
lässig , zu sofortigem

Eintritt gesucht.

Färberei Printz,
Ettlingerstr . « 3.

Ueldlic »,

Mädchen
sucht Aushilssstelle aus sofort. Zu
erfragen Kaiserstr. 9, 3 . S tock._

Erfahrenes Mädchen sucht Be¬
schäftigung für wöchentl . 3 Tage,
gleich welcher Art . Zu erfragen
Kavellenstrake 66 im Laden.

Damenfchneiderin ,
welche in Ballkleidern u. Kostüm¬
machen gut bewandert ist , nimmt
Kunden zum Ausnähen an . Off.
u . Nr . 4644 ins Tagblattbüro erb .

Lin
wird
1 . od.
sucht .

zuverlässig. Kindermädchen
zu einem l ^ jähr . Kinde auf

15 . Dez. nach Bruchsal ge-
Näh . Amalienstr . 44 hier .

Unabhängige Frau wird gesucht
tagsüber zu einem 4 Jahre alten
Kinde. Zu sprechen zw . 12 und 2
Ubr : Zäbringerstr . 24 , 4. Stock .—

»
^ -

—
»

—^
Wir vergeben für die jetzt günst.

Weihnachts-Einkaufszeit an allen
Plätzen eine
Wrilrche -MlaMelle R

*'
Kl. Sicherh. f . Warenlag . verlangt .
Wohn. gen . Off. u. Chiffre „Web¬
warenfabriken " an Haasenstein L
Vogler, A . -G ., Straßburg i. E.

Näherin empfiehlt sich f . Weiß¬
flicken u . einfache Blusenmachen.
St . Agnesbaus , Hirschstraße 35.

Piinktl . Flickerin hat noch einige
Tage frei und bittet um Kunden.

Werderstraße 6, 2. Stock.
Näherin , lin Maschinenstopfen

bewand . , sucht Flickarbeit ; auch
werden Wasche, Kinderkleider und
einfach . Kleider billig angefertigt .
Würde auch f . ein Geschäft arbeit .
Näh . Kreuzstr . 17 , 1. Stock , links.

Socken u. Strümpfe , fein u. grob,werden prompt u . billigst angefer¬
tigt bei Frau Meinzer , Sedan -

Vertrauensposten
als Vermögensverwalter , größeres
Inkasso , auch Häuserverwaltung ,übernimmt hies . Kaufmann gesetzt.Alters . Eigenes Büro vorhanden.
Kaution in größer . Betrage kann
gestellt werden . Beste Referenzen,

efl. Offerten unter Nr . 4536 ins
llüro erbeten .

Porttiits (Oel , Pastell)
als Weihnachtsgeschenke

wcrd. nach dem Leben gemalt , auch
nah Photographie von Verstorbe¬
nen. Künstlerische Ausführung .
Off, u . Nr . 3816 ins Tagblattbüro .

Schlofserarbeiten
jeder Art, insbesondere Reparatu¬
ren von Kochherden , Ersatz von
Herdplatten , Wafferschiffen u . dgl.
schnell, aut und billig bei Eduard
Meeß, Amalienstraße 43.

Liegen geblieben ist Montag
nachmittag rn einem elektr. Wagen
«Kühler Krugs eine Rolle Noten.
Finder wolle dieselben gegen Be¬
lohnung Karlstr . 64 , 2 Treppen ,
abgeben.

Hund tot gefahren
Herrenstraße Mittwoch abend mit
Auto. Augenzeugen werden um
Auskunft gebeten: Waldstr . 71 , III .

TmW-llnkerrichk
erteile jederzeit. Offerten unt . Nr .
4529 ins Tagblattbüro erbeten .

. inderloses Ehepaar
sucht Hausmeisterstelle , Kassiervost .,Katttine , Filiale od. dergl . Kau¬
tion vorhanden . Offerten unt . Är.4180 ins Taablattbüro erbeten.
Schuhleisten lind ReWefelhölzer
werd . angefertigt : Amalienstr . 22.

für ciie 8ckreibstube einer Orokbsnctlunx xvirck aut
1 . fanuar eine

Kairrlettvcktsr
aus §uter fsmilie , rasctie Flasctiinensckreiberin mit melir-
jskriAer kttalnuriA Zesuclit. ttn§I>sctie ünc! tranrösisctie
Lpraclikenntnisse erwünsclit . Bewerbungen unter I^r. 4527
in8 Tagblattbüro erbeten.

Tanz-Anlerclchl
in Twostev . Onestev , Boston
u .Tango wird jederzeiterteilt

Tanzlehr - Institut

Kaiserstraße 235.

'
fsnr -

Lraunagel
iVlilAlieck cker O. 8ck . D.
kimvaclG-^nIags 13.

keginii eine! weiteren
Kursus

HoM. aeil1 . 0ereivli.

Guten Mittag - und Abendtisch
von 60 Pfg . an : Ludwig -Wilbelm -
stratze 10, 4 . Stock , rechts. Eben¬
daselbst Zimmer mit Pension zu
SO und 70 Mark zu vermieten .

kruppenbilcksr .
ffmnilien- u . Vereins^ruppen
im Ftelier sowie susserliald.
NusterMtise Fuskükrunx.
Konkurrenzlose billige Preise .
ksusvl , L besEsi »

plioto§rspdisclies Ftelier
Lrdprinaeustr . 3 Isl . 2673.
kitte Zensu auf ffirms achten.

Deläenspielei '.
Catirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(56) —- (Nachdruckverbaten.)

Der Graf von Luxemburg hatte einen „durchschlagenden "
Erfolg . Die Soubrette und der Tenor wurden sehr gefeiert,
der Direktor schmunzelte , und Else strahlte vor Glück . Holz '
Stimme hatte sich gebessert , und da er sich in dem kleinen
Haus nicht anzustrengen brauchte , merkte man von ihren
wunden Stellen nur wenig . Der Direktor freilich , der ein
ausgepichter Kenner war , schüttelte den Kopf und sagte zu
seinem Faktotum :

„ Seine Glanzzeit hat der hinter sich . Noch zwei Jahre
Operette , dann ist seine Stimme fertig, und 'ne Technik, um
ohne Stimme zu singen , bat er keine."

Das Faktotum hinterbrachte diese Äußerung pflichtschuldigst
Else , deren Gedanken und Plänen sie eine neue Wendung
gab.

Am nächsten Abend war Lustspiel , denn der Direktor war
zu wechselndem Repertoire verpflichtet .

Als sich Else von Holz nach Schluß der ersten Vorstellung
verabschiedete , und er ihre Hand gar nicht losließ und ihr
immer wieder Glück wünschte zu ihrem Erfolg, flüsterte sie
ihm zu , sie würde ihn am nächsten Tag zum Kaffee besuchen ,
um den Kuchen brauche er sich nicht zu sorgen , den brächte
sie mit.

Else kam auch wirklich. Diesmal durch die Hintertür , die
auf einen engen Hof und von da auf ein schmales Gäßchen
mündete , das von lauter Hinterhöfen gebildet wurde . Nie¬
mand begegnete ihr dort.

Holz saß auf seiner Veranda und schaute voll fieberhafter
Ungeduld nach Else aus , als sie bereits hinter ihm stand und
ihn vergnügt anrief.

„Hier habe ich dir auch etwas mitgebracht," sagte sie, und
warf ein ganzes Paket ungeöffneter Briefe auf den Tisch,
„die wollen wir nachher ansehen .

"
Die alte Frau brachte den Kaffee und nickte Else vergnügt zu.

„ Er ist besonders fein," sagte sie , und meinte damit das
Gebräu in der Kanne , das verdächtig nach Zichorie duftete .

Sie plauschten nun von ihrem Erfolg am vorhergehenden
Abend, aber Holz war zerstreut und sah immerfort den Haufen
Briefe an , endlich ergriff er einen davon.

„ Darf ich?" fragte er.
„ Bitte .

"
Er riß den Umschlag auf . Das Schreiben war voll glühender

Lobeserhebungen für Else und endete mit einer Einladung
Zum Rendezvous für dieselbe Stunde , in der sich Else gerade
bei Holz befand.

„ Gehst du vielleicht dahin?" fragte er nervös.
Else las den Brief und sagte lachend :
„Ich bin doch bei dir, teilen kann ich mich doch nicht .

"
Holz las nun alle Briefe . Sie enthielten ausnahmslos

mehr oder minder verblümte Einladungen. Wenn Holz sie
gelesen hatte , las sie Else.

Der Tenor stand auf, er war sehr bleich und seine Hände
zitterten .

Else wurde auch ganz blaß , als sie Holz so erregt sah , sie
fühlte, daß die Entscheidung , die sie mit so viel Eifer und Schlau¬
heit herbeigeführt hatte , da war . Und nun bangte ihr davor .

„Aber Ernst, was hast du denn , wir wollten doch zusammen
lachen und jetzt bist du so !"

Nervös stieß er hervor:
„Else versprich mir , daß du keine von diesen Einladungen

annimmst !"
„Aber selbstverständlich ! Hätte ich sie dir sonst gezeigt ?"
Er sah sie zweifelnd an.
„Man kann dir nicht trauen , du bist ein gefährliches Frauen¬

zimmer !"
„Ich, " rief sie empört , „denke doch an die Vergangenheit !"
Holz wurde ruhiger und setzte sich wieder neben sie.
„Warum willst du nicht mein werden, Else ?"
„Warum willst du mich nicht heiraten, wenn du mich lieb

hast ?"
Er riß sie an sich .
„Ich heirate dich . Ich schwöre es dir !"
Else machte sich los und stand auf, unwillkürlich zitterte sie.

Aber sie zwang sich zur Ruhe und sah ihn fest an :
„Wenn du das willst, dann schreibe an meine Eltern und

bitte um ihre Einwilligung, denn ick bin minderjährig."

Holz lachte . „Du scherzest wohl ?"
„Anders bekommst du mich nicht, und anders hältst du auch

nicht Wort !"
Er schwieg lange und sah Else von Zeit zu Zeit prüfend an.An ihrem Gesicht erkannte er, daß sie nicht nachgeben würde .

Endlich stieß er hervor:
„ Gut , ich schreibe !"
„Jetzt ?"
«Jetzt !"
Er holte Schreibutensilien und setzte sich hin, um den Brief

abzufassen. Aber er fand keinen Anfangund kaute an der Feder .
„ So hilf mir doch !" rief er in komischer Verzweiflung.
Else blieb ernst , sie setzte sich neben ihn und diktierte ihmeinen Brief , in dem der Tenor Ernst Holz gehorsamst bei

Herrn Großhändler Schwarz und seiner Frau Gemahlin um
die Hand ihrer Tochter Else anhielt.

Ms er fettig war» faltete sie das Schreiben und steckte es
in den Umschlag.

„ So , jetzt noch die Adresse .
"

Holz schrieb sie und dabei fiel ihm der Brief ein, den ihm
einst Fahrmann an Fräulein Else Schwarz diktiert hatte , aber
er war zu erregt, um den Humor dieser Wiedervergeltung zu
empfinden.

Else nahm den Brief und steckte ihn in die Tasche . Dann
gab sie ihm die Hand.

„Adieu, Ernst ich danke dir.
"

„Wo willst du hin?"
„ Den Brief einschreiben lassen , damit er nicht verloren geht."
„Und dann kommst du doch wieder ?"
Else sah ihn bittend an.
„Willst du deiner Braut Gewalt antun und sie in schlechten

Ruf bringen ?"
Holz wich ihrem Blick aus und ging erregt mehrmals auf

und ab . Halb war er wütend über die Überrumpelung , halb
schämte er sich seiner Roheit . Dann siegte der Rest seines
besseren Menschen , und er fügte sich.

„Aber begleiten darf ich dich doch ?" fragte er und blieb mit
verlegenem Lächeln vor seiner Braut stehen. *

Sie fiel ihm um den Hals und küßte ihn stürmisch.
„Ich wußte es ja , du bist doch ein guter Mensch !" rief sie

jubelnd , und er errötete über dieses banale Lob , das soviel
zweifelnde Vorbehalte einschloß .
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„Wenn du willst , gehe ich auch heute abend mit dir aus, "
sagte Else, nachdem sie sich sattgeküßt hatte , „und wenn Mutter
da ist, komme ich auch wieder zu dir — mit Mutter .

"
Er war auch damit einverstanden .
Dann fiel Else ein, daß sie doch ein paar Zeilen an Mutter

schreiben müsse und sie teilte ihr das glückliche Ereignis in
eiligen Worten mit . Am Schluß empfahl sie, Holz ' Werbungunter der Bedingung anzunehmen , daß er ins Geschäft ein¬
träte , wenn er seine Bühnenlaufbahn aufgäbe , da kein Sohn
vorhanden wäre , um des Vaters Nachfolger zu werden . Sie
dachte an den Ausspruch des Direktors und sagte sich , besser
ist besser. Holz würde sich schon fügen , das wußte sie jetzt .

Else war erstaunt über ihren schnellen Erfolg , und in diesem
Erstaunen lag keine Schmeichelei für den Mann , den sie so
heiß begehrte . Sie erkannte auch die Warnung , die für sie
selbst in dieser Nachgiebigkeit lag .

Aber sie nahm sich vor , die Zügel straff zu halten , und fühlte
sich stark genug , um ihn zu beherrschen . Denn das wußte sie,wenn sie ihren Tenor behalten wollte , dann mußte sie ihn
ganz unter ihre Herrschaft bringen . Er hatte immer unter
einer Herrschaft gestanden . Zuerst war es Hedwig , die ihn
beherrschte , dann Remler und Fahrmann , dann , Alma und
jetzt sie . Und nach ihr sollte niemand kommen , das schwor
sie sich zu . Sie wollte für ihn handeln , ihm den Weg weisen ,den er zu gehen hatte , und er sollte ihr nicht rechts und nicht
links ausbiegen . Sie hatte zwei kräftige Arme und einen
starken Willen , der gewachsen war und sich gestählt hatte in
dem Kampf um ihn . Sie war sich auch klar darüber , daß er
der großen Liebe nicht wert war , die sie für ihn hegte und die
bis zur Selbstaufopferung gehen würde , wenn es sein mußte ,aber sie liebte ihn nun einmal und vielleicht darum nicht am
wenigsten , weil sie wußte , wie halt - und charakterlos er war .

Nach drei Tagen bekam Else Antwort von ihrer Mutter .
Die alte Dame war von der Wahl ihrer Tochter durchaus
nicht erbaut und schrieb , Vater hätte fürchterlich geflucht und
getobt . Sie gäben auch ihre Einwilligung zu der Heirat
nur , weil Else sich bereits zu sehr mit dem Tenor kompromit¬
tiert hätte ustd deshalb wohl kaum einen andern Mann be¬
kommen würde .

Else war das elterliche Mißvergnügen höchst gleichgültig .
Sie bekam ihren Ernst, das war die Hauptsache .

Sie lief eiligst zu Holz , um ihm die kostbare Nachricht zu
bringen und fand ihn auf der Veranda , wo er in nachdenklicher
Stimmung einen Brief las , der , wie sie sofort sah , von ihrem
Vater herrührte . Das Schreiben war sehr kühl und enthielt
die väterliche Einwilligung unter der von Else vorgeschlagenen
Bedingung .

Else fand ihren Bräutigam noch kühler als den Brief ihres
Vaters und ärgerte sich darüber . Sie beschloß, sogleich eine Kraft¬
probe anzustellen und zü sehen, ob sie auf dem richtigen Wege sei .

„Es ist dir wohl schon leid , daß du mich heiraten wolltest ?
Bin ich dir vielleicht nicht gut genug ? Du brauchst es nur zu
sagen, ich finde zehn solche, wie du bist, alle Tage !"

Holz hatte die Absicht gehabt , gegen die Bedingung des
Eintritts in das Geschäft zu protestieren . Ganz verblüfft
von Elses grobem Anranzer verzichtete er sofort auf jeden
Einspruch und entgegnete ganz betreten :

„Ich habe doch kein Wort gesagt ."
„Aber ein Gesicht hast du gemacht !"
„ Ich habe mir nur überlegt , was dein Vater schreibt.

Das will doch überlegt sein."
Else sah , daß er nachgeben würde , und beeilte sich, ihm

Brücken zu bauen . Sie stellte sich vor ihn hin und fragte mit
schelmischem Augenzwinkern :

„Ernstchen , wollen wir nicht zusammen überlegen ?"
Er lachte . Sie küßte ihn , und er war versöhnt .
Nun überlegten sie wirklich und beschlossen , zusammen ein

Engagement zu suchen und dem Alten eine Nase zu drehen .
Das Glück war ihnen günstig . Ein paar Tage später kam

der Direktor eines Operettentheaters in der Hauptstadt nachder Insel , sah sie im Grafen von Luxemburg und machte ihnen
einen Engagementsantrag auf drei Jahre . Eigentlich hatte
er nur Else allein haben wollen , aber sie erklärte ihm sofort ,ohne ihren Holz wäre sie nicht zu haben . Der Direktor verstand
und nahm den Tenor in den Kauf .

Natürlich hütete sich Else, ihrem Bräutigam etwas von
dieser Unterredung zu sagen . Holz war überglücklich, er sah
in Else seinen guten Geist, und als der Alte ihm seine Schulden
bezahlte und noch einen ansehnlichen Zuschuß bewilligte ,
nahm er sogar Elses Mutter mit guter Miene als Ehren¬
baubau in den Kauf .

Im Herbst , nach Beendigung der Theatersaison in dem
Seebad , fand die Hochzeit statt . (Fortsetzung folgt.)
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Skoßherzogliches hofkhealer.
Freitag , den 21 . November 1913.

SV. ALomiements-Borstellun « der Abteilung b
(gelbe Adoimementskartcoj .

Elektra.
Tragödie in einem Akt von Hugo von Hofmannsthal .

Musik von Richard Strautz .
Musikalische Leitung : Fritz Cortoleris .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen des Dramas :

Klytämnestra. M . Mosel-Tomschik.
Eürylorhemis I deren Töchter . . - ^M . Lorentz-Höllischer
Aegisth . Hans Bussard .
Orest . Max Büttner .,Der Pfleger des Orest . W . von Schrvmd .
Die Vertraute . Feodora Pagels .
Die Schleppträgerin . Frieda Meyer.
Ein junger Diener . Eugen Kalnbach .
Ein alter Diener . Franz Roha.
Die Aufseherin . Maro Rudy.

Magdalene Bauer .
«Johanna Dtayer.

Fünf Mägde . JMella Tercs.
INellv Schlager.
<TH . Müller-Reichel.

Dienerinnen und Diener.
Schauplatz der Harrülung : Mykene .

Die neue Dekoration , Königspalast zu Mvkene , nt von
Albert Wolf entworfen und ausgeführt.

*) Elektra : Sofie Palm - Cordes vom Kgl . Hoftheater
in Stuttgart als Gast.

Kasse -Eröffnung V-8 Uhr .
Anfang : 8 Uhr. Ende: nach d,10 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung .K 8 .—

Sperrsitz : I . Abteilung >K 6.— ufrv .

Spielpla«
In Karlsruhe .

Samstag , 22 . Nov . ^ 19 . Zum erstenmal : „Pygmalion" ,
Komödie in 3 Akten von Bernard Shaw , Deutsch
v . Siegfried Trebitsch . 7 bis gegen 10 Uhr . <4 .K )

Sonntag , den 23 . Nov . ( Butztag . ) Keine Vorstellung .
Montag, den 24. Nov . 0 19 . Zum erstenmal : „Sonke

Erichsen" .
o

Lagesanzerger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen. )

Freitag , den 31. November 1913.
Colosseum. 8 Uhr Vorstellung,
meiidenztbeater. Vorstellung .
Kaiker-Panorama . Insel Java .

Geöffnet von 2 bis VJO Uhr.
Turnsemcinde . Mitglieder und

Zöglinge 8 — 10 Uhr Zentral¬
turnhalle . Alte Herren - Riege
8—10 Uhr , Goetheschule .

Männerturnverein . II - Alte
Herrenriege */-7—V-8 Uhr, Ober¬
realschule .

Tnrngesellsckaft. Ausübende Mit¬
glieder 8—10 : Humboldtschule .

1 . Bad . Ktmologischer Verein
Vereinsabend .

Alpenverein. V-9 Uhr : Licht¬
bildervortrag im Saal Hl ,
Schremvv.

Allgem. Deutscher Sprachverein .
^ 9 Uhr : Bortr . im Rathaussaal .

Eintrachtsaal . V.9 Uhr : Klavier¬
abend Prof . Friedberg .
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Sportplatr links äer Kbeintalbahn

entlanZ . Delepbon 1338 .
Sonntag , aon 23 . llovember 1913 :

VormitraZs 9 Uhr DrainioZ: äer
I . Llaonsehatt n . äer I -oiedtstdlsteii.
IfliehwitcaAS 1 Uhr IV b Naiwsedatt
ASAso ? .-E . Dttlinsssn II . Llannsehakt .

/̂,3 Udr Id Llannsehaki : »e»en
Zonioron I . LsaiursehiEr.

^28 Ebr Hlh dlaiwsodakt in Enter-
Kromdaod.

Abfahrt 12 Udr 10 dünnten.
i/^3 Udr Hl . dlannsekatt xoxev ? . 6 .
Viktoria I . dlannsodatt am äem Lox-

länäsrpiatL.
Vo«sn »Sig « :

8onut»A,äon 30. Covernder k 6 . > übl-
hnrg aak ansorm klatre .

Befreit
wird man von allen Hautunreinig¬
keiten und Hautausschlägen , wie
Mitesser, Finnen, Blütchen, Ge-
sichtsröte usw ., durch tägliches
Waschen mit

Steckenpferd -
Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co ., Radebeul ,
L Stück SO I bei :
C. Roth, Hofdr., Herrenstr. 26/28,
H. Vieler , Kaiserstr . 223 ,
Otto Fischer , Karlstr . 74,
Jul . Dehn Nachf ., Zähringerstr.,Emil Dcnnig , Kaiserstr . 11 ,
Otto Mäher , Wilhelmstr. 20,
W. Tscherning, Amalienstr . 19,
Th . Walz, Kurvenstr . 17,
G. Eüinger , Sofienstr .,
Ludwig Buhler , Lachnerstr. 12,
H. Reichard, Engeldrog . , Werder¬

platz 44,
Willi Neuhahn, Scheffelstr. 8,

sowie in allen Apotheken ;
in Mühlburg : Strautz-Drogerie.
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Seit 15 . äs. ^its . befinden sieb unsere
Qescbättsräume

Kal - l - ^ riettrlcbstrLKe 14

3 . Ltocli.
i . iMiT !«

.
1 lliM

— Verl3§ssb1ei!un§. —

Miges M - ÜlWdit !
Ein Waggon schlesische Rieseu -

hasen ist heute eingetroffen und
verkaufe um sofort frisch zu räumen

MM Riesklipse«
1. Lt. 4M » iS 4.A

große Hasenrncke» . p. St 1.5V bis 1»7V
große Hasenschlegel . . . „ « .75 „ V.85
extra gr. Rücken , ca . 2 Pfd. schwer „ „ I .8V „ 2 .—
extra gr . Schlegel , „ 1 „ ,, ^ „ V.9V „ 1.
Hasenragout . . V .8« „ 1.2«

Kleinere Hasen . . . per Stück von Mk. 3.30 an
„ Hasenrücke« . per Stück von Mk . 1 .3« an
„ Hasenschlegel per Stück von Mk. «.6« an

ferner sind dem Waggon ei« grober Posten Hirsche , Rehe
und Fasane « beigeladen und "

verkaufe ebenfalls zu nachfolgend
billige« Preise« :

junger Hirsch
Rücken und , im Ausschnitt LMf 1

Schlegel / der Pfund Ml . L .. W
Bug im Ausschnitt . . per Pfd . Mk. «.8«

Junges Rucken u . > . Ausschnitt p . Pfd . Mk. 1 .««Schlegel
Bug
Ragout

p. Pfd . Mk. «.8«
V . Pfd . Mk. v.6«

Rücken . . . . . ver Pfd . Mk . 123«
Schlegel . . . . . „ „ „ 1 .3«
Reh -Schlegel gebe auch geteilt ab
Bug . ver Pfd . Mk. a.S«
Ragout . . . . . per Pfd . Mk. «.««

obige Preise sind nur Freitag und Samstag gültig .
Rehe

obige Preise iir

WmWcn « i> -Ktneii UM
Ebenso empfehle :

8. LMeWl , Mit Fluß - Md TtMe
zu billigsten Tagespreisen

nur ^ ! »* - - » > nur

Tele » » " lirbiiriM«
W strxßr Ä .

Samstag auch auf dem Markte.
Stand bei der evang . Stadtkirche .

NoUäncliscker
ksucktsbsk

Isivikl unck bekämmliok
empüedlt

knMiMk vllkeil-MMo»
Usisenslnsb « IS2 .

kestellunZen auf

für balcllZst erbeten .

läZIicb Lln§snZ von bkeubeiten in

Krsvlsttsn
Herren -^ ocletisu8 861

*
^ 2 8261

*

Uslserslr . 124 , bei der >VaIdstr.

I^ Sdsüsvkv , >1l!ödeIpoIiKui »sn
vorteilkskt

im
Mi-onrsn , StoNsndsn— » » Vtsiästrass « IS

lei . 2S4S .

Z.
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DoirrrbrslaZ . derr 20 .Her wecir
dieser Veranstaltung
ist, «taspublikum liurck

ru veranlassen , 6en
Oesckenlc - Leclark
sckon jetrt ru ciecken,
um 6ss >Veiknsckts -
Oescliätt ru entlaßen .

Vümen-Lostüme

w alleo LbteUangea
W 6MK 8
ÜLU 868

Losiüwv , 6llss1. ^ rt 29.0V 22.00 14,80

Lostämv , blau . 32.00 28.00 18,50

Lo 8tüwv,sisx . 48 .004200 35,00

Linsen
LIllSva, tarbig . .

Llassll aus 8 sic1s .

LIllSSll aus UM .

3.75 2 25 1 . 00

9.50 6.75 3 . 50

4.75 3.50 2 . 80

vsmeii ALiiivI Avrgeii -kveke
» Slltvl , blau . . 19.50 15.00 12 . 80

NälltsI , öllssl ^ rt 12. 75 10.50 8,80

« orgsu -Rövks . 12 .75 9.50 6,80

Mtiass . 2.90 2.50 1,68

HälltsI , moä. krnons 28 .00 24 .50 19,78 lliilerLveke
Vlltvr-kövke 8 ridtnods 2.90 2.20 1,80

Locke vll1vr-8övkviaSaibtn <:ds5 .5v 4.25 3,80

RövLs , blau . . . 6.75 5.50 3,90 LIeiaer
LÜV^ S, moä. Streik . u .Laros 6 .50 4. 50 3,80 RIsiäsrsIsssk '

Ltzoll 36.00 29.50 24,00

Rocks , sii§1. . . 8.25 4.25 2,80 Llsicksr k. BMI sie . 23.00 19.25 14 . 80

lWelieliiWfklllW
Rassvakittvl ,

'lVintsr -^Vare, io « MW
allsu 6 röüso . I , »»8

Näckodsa -Ralstots suglisobs ^ rl , ^ »» «»
6 röLe 0—4 . . . 12.75 bis 0,9V

Aackodsa -RLlslots snglisods ^ .rt , «» »»«»
Oiöüs 0—7 . . . 7.20 bis v , » O

KLckvdSll -RalslotS blau , Lreidig , «»
OröLs 0- 6 . . . 9 .75 bis S . lS

XasbeniinLüge
es . 250 Stück

stsunsncl billig
Älllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllll, . llllIlIIIIllI,II „ IIIlIIl » l „ Il,„» lI >IIIIIIIIIIlIl » lI >IlIIIIIIIIlIIII » IlII >IIIIIII » IIlIIIIIIIII„ l „ „ IIIIllIlIlIlIIIIIIllIIIl,llIlIIIIIIIIlIIIIIIIlllIIlIlIIlII>IIII >lIIlllIIllII^

krriijvrte ÜLinvil - Hütv 2 .75 4 .58 5 .75 7 .58 8 .50
ülll ü vsmen 95 1.75 2 .75 3 .75 4 .75

^ IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllttllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll ?

— üüoäe-Vnren —
Rivivra -Lragsa . 1.75 1.25 15 ?
Rllssss , ^ stervrre - 85 60 25 1
VaSSÜSL , I^ äsr u . iwit . . 2.75 1 .75 85 s
Lilläsr -Lragsa . . . . 1 .45 95 65

- Leiäeii -Lsiiäer
r^r. s 9 12

Ktlas -Läacksr . . . . . . 6 10 14 ?
Vsüvt -Läoävr . 10 16 25 ?
Iiidsrv -Lsoävr . 15 20 25 ?
SLLrbälläsr , raSsi, 11 emdr. Ntr . 48 ?

— Lnrr-Vsreii -
Vvllgaras in sekvarL nnä tardix —^*jz Lknnä . 75 SS SL S
Lostüm - uaä LIsiSvr - Lllöxtv

Ontrsnä von 4.25 dis S
Vravk -Raöxts . . vntMnä 14 10 5
Lnadlatter . ?srr 45 30 18

- IssekeLtüeder
Vasvkslltävdvr , Mdrauedskertix - -

^2 vntrsnä SS 75 60 K
Vasvlisllläcltsr , vsiü , rsinieinsu , , - —

8eduL . Ontrsnä 1,45
Vasslislltävllsr , danäxssllelrtlöuod-

staden . . . ^2 OntWnä 2.50 1,60
Ratist -VücLsr m. Solls . vM »/zvträ . 45 ^

- llerrenarükel
Lravattsa xrode ^ usvadi 1 .45 95 65 ^
Lrsg 6ll-8vd0llvr vsiü nvä Lrdix

65 45 28 s^

Lragöll 10 moäsrvs Lrssons . 8ti1ed 56 H'

Losvatrsgsr kür Serren . 1 .45 95 15 ^

— Vrikvtsgeii —
llerrsa -llosva u . 3avksa 3 .25 2.501,80

Rerrsa -llsmäsa . . 3 .50 2 .25 1,35

Rsrrvll -Vsstva xsstr . 4.50 3.75 2 .50
Lilläsr -Vatsr -Larügs

nvi und sssstreikt . . 1 .45 95 15 S

— llsnäsekuke —
0sw0ll -LSllä8v1MdS ^ intertridot

1 .45 95 45 He
Klavs -Salläsvlmds . . 4.25 2.75 1,15
Rkrröll -Raaäsvduds Trikot,

IVilä-I ŝäsr iinit . . 1 .75 1.35 85 H?
Liaäsr -SaaLsedads

kardix nnä veiü . . . . 95 60 35

Ltrümple
Vamsa -Slrümptv ^ oiis 1 .95 1 .45 g § ,

L!acksr-8trümpts ^voUs Mtllsrt
6riiüs 12 3 4 5 6 7

8vvksa Lsmsidaar . 3 Lrsr 2,15

Wäscde

vsmva -SewävLiatznsi . 1 .75 1 .45 1,10
Dsmsll -llemckvUsisx ^vst 3 252 .45 1,80
Vswsu -Lewkleiäsr 2.451 .75 1,10
Karaitarsa 8emä n. Sos« 12 .75 8.50 4,50

—Lsby-Väseks—
Lillävr -Lemävkva . . . 45 25 15 V
Liaäsrjävkvdvll xsstr . . . . 65 28 10 H!
LilllLgs -Dövkvll . . . . 45 24 18 A
6lUllmi-Lm1 .-8tott . . Lltr 2.50 1,35

Ovrsets
Vvrsvts xrau DrvU . . .
OvrSvtS Drei ! nnä Lallst .
OvrSktS Lrselr nnä dalbkook
OorSktS olsxante Lassons .

35 ^
1 .30

3 .45
4 . 50

Zeliürreii
LwävrsvLürrsu 1 .75 1 .45 95 15 He
llSUSSeKÜrrSll mit rascds . . . . 35 ^
Llasvasvllürr . kb ., woä .Hnsk. i .ss 1 .45 85 N
L1viävr8vdür2vll in Lrd . 3 .75 2. 95 2,45

—VvU-Vareii—
vlltvr -3Lckkll ^ oi!e.xo8tncdt 1 .25 68 48 ^
Lvvatvrs . 1 .25 95 85 ??e
Svvatsrs sndv . iVintcr-insi. 3.45 2.65 1,15
riaasodartigv Missa 1 .25 85 55 K

-Llllseii-risiieUe
Sxort -risvvlls Lanmvolls 65 45 35 s
Sstill -riaovIIs ir qnsiitA 75 65 ?
Vvloatioe . 75 48 30 -
Slassa -risüvUv n «.us i .7s 1 .43 s .gg

,
- IlvMeäeekllllg

! Lilläsrdäts Mroisn . 3.75 2 .75 1,15
1 HäÜLllkllllätk sink. Z°rrn., Mss Ltilok 35 ^

Süävsstvr 8toSesnxi . ^ rt 1 .75 1.25 15s ^
Säävvstor in 8awt . 2.90 2.251 .60

kegeii-8oliirme-i
^ Vamsa -Lodirme 5 .75 4 .50 3.25 2 .15
klsrrvll -Svdlrms 7.00 5.50 3.25 2,50
8tovk-8vdirms 9.50 7.80 5,50

! Liaäsr -8o1lirmv 3 25 2 .75 2 .25 1,15

Hioäe - uncl

^ U 88 teuer -

t 1 au 8
6u » o l

.
snilsusi '

Kar !8 ruke

Kai 8 er 8tra 6 e

Lcke

l . amm 8tra 6 e
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